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„Im Sessel der Stadt“: Interview mit Ersten Bürgermeister Franz Stahl Erfolgreiches Gespräch mit Hochschulpräsidenten

Seit 1998 setzt sich der Stadt-
marketingverein Tirschenreuth 
mit Leidenschaft dafür ein, 
die Stadt lebendiger und at-
traktiver zu gestalten. Bereits 
mit Amtsbeginn im Jahr 2002 
erkannte Bürgermeister Franz 
Stahl, wie entscheidend effek-
tives Stadtmarketing für die 
Entwicklung der Stadt ist. Des-
halb stellte er dem Verein eine 
Mitarbeiterin zur Seite, um in-
novative Ideen und Projekte 
voranzutreiben. Im folgenden 
Interview spricht Bürgermeis-
ter Stahl über den Stadtmarke-
tingverein und dessen aktuelle 
Neuausrichtung.

Welche Erwartungen haben 
Sie an die Neuausrichtung des 
Stadtmarketings und dessen
Zusammenarbeit mit der 
Stadtverwaltung?
Das Stadtmarketing ist eine Ein-
richtung, die vor Jahren in der 
Stadt gegründet worden ist, 
um die Bürgerinnen und Bür-
ger für politische und gesell-
schaftliche Aktivitäten in einer 
Kommune zu sensibilisieren. 
Bei einer Neuausrichtung des 
Stadtmarketings ist es natürlich 
ein ganz wichtiger Punkt, dass 
sich das Stadtmarketing da-
bei mit entsprechenden Vor-
schlägen einbringt und die Ent-
wicklung der Stadt mitgestaltet. 
Deshalb haben wir das Stadt-
marketing kürzlich nochmals 
personell aufgestockt. Denn 
es soll künftig auch eine Eva-
luierung der Stadtentwicklung 
mit übernehmen, Leerstands-
management mit bearbei-
ten und die Zusammenarbeit 
mit der Wirtschaft, dem Einzel-
handel und den Vereinen for-
cieren. Als Ergänzung zur Ver-
waltung ist das Stadtmarketing 
da für mich ein wichtiger Fak-
tor insbesondere bei der weite-
ren Verbesserung der weichen 
Standortfaktoren. Durch die 
personelle Besetzung von städ-
tischer Seite mit Stefanie Süß in 
Kombination mit der ehrenamt-
lichen Seite durch Janka Han-
nemann-Mathes als Vorsitzen-
de des Stadtmarketingvereins 
und der gesamten Vorstand-
schaft ergibt sich eine hervor-
ragende Konstellation, die das 
Potenzial hat, sich äußerst posi-
tiv und dynamisch zu entfalten. 

Auf Einladung von Bürgermeis-
ter Franz Stahl waren in dieser 
Woche der Präsident der Ost-
bayerischen Technischen Hoch-
schule Regensburg (OTH), Prof. 
Dr. Ralph Schneider sowie der 
Präsident der Hochschule für 
angewandte Wissenschaften 
Landshut (HAW), Prof. Dr. Fritz 
Pörnbacher zu Gast in Tirschen-
reuth. 

Beim gemeinsamen Gespräch 
stand insbesondere die Zukunft 
des Lernstandorts Tirschenreuth 
mit seinen berufsbegleitenden 
Bachelor-Studiengängen „Sozi-
ale Arbeit“ (Angebot der OTH) 
und „Wirtschaftsingenieurwesen 
Energie + Logistik“ (Angebot der 
HAW) im Fokus.

Verändertes Lernverhalten
Übereinstimmend wurde fest-
gestellt, dass das aktuelle Kon-
zept der Studiengänge teil-
weise überholt ist. Der Grund 
liegt vor allem in der enormen 
technischen Weiterentwick-
lung der Videokonferenzsys-
teme während der Corona-
zeit. Seitdem kommen diese 
Systeme verstärkt auch an pri-
vaten Arbeitsplätzen zum Ein-
satz, was eine Präsenzzeit am 
Lernstandort zur gemeinsa-
men Teilnahme an solchen 
Videokonferenzen für die Stu-
dierenden mehr und mehr 
überflüssig macht.

Neues Konzept in Planung
Die HAW plant deshalb für den 

Studiengang Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein neues Konzept, bei 
dem die Studierenden blockwei-
se in Tirschenreuth vor Ort sein 
sollen – voraussichtlich ca. eine 
Woche pro Semester. Auch die 
OTH macht sich Gedanken über 
eine Umstrukturierung, eine kon-
krete Umsetzung ist aber noch 
in Planung. Bei beiden Studien-
gängen soll jedoch eine engere 
Zusammenarbeit mit den Unter-
nehmen in der Region erfolgen. 
So könnten, je nach konkretem 
Bedarf, auch einzelne Weiterbil-

dungsmodule für die Mitarbeiter 
angeboten werden.

„Ich freue mich sehr, dass bei-
de Hochschulen am dezentra-
len Lernstandort Tirschenreuth 
festhalten. Mit unserer histori-
schen Fronfeste stehen den 
Studierenden damit weiterhin 
sowohl ein inspirierendes Um-
feld als auch moderne und mit 
neuester Technik ausgestatte-
ten Räume zur Verfügung “, so 
Bürgermeister Franz Stahl. (Mir-
ko Streich, Stadt Tirschenreuth)

In der letzten Sitzung des Stadt-
marketing-Vereins wurden die 
neuen Kommunikationsbau-
steine und Themenfelder vor-
gestellt.  Welche Eindrücke 
haben Sie von diesen Vor-
schlägen und wie sehen Sie 
Ihre Rolle als Bürgermeister in 
diesem Prozess?
Ich habe einen sehr guten Ein-
druck von der Neuorientierung 
des Stadtmarketings. Als Verein, 
der sich in die Stadtplanung, 
Stadtentwicklung, Stadtgestal-
tung sowie das gesellschaftli-
che und politische Leben ein-
bringen soll und muss, ist dieser 
damit bestens aufgestellt. Des-
wegen sehe ich die Ausrich-
tung sehr positiv, zumal diese 
von der Stadt auch personell 
und finanziell mit gefördert 
wird. Gerne möchte ich als Bür-
germeister das Stadtmarketing 
weiter voranbringen – und da-
bei natürlich auch die politi-
schen Gremien mit einbinden.

Die geplante Zusammenle-
gung der Rathausnachrichten 
und der StadtZeitung ist ein 
erstes wichtiges Themenfeld. 
Was erhoffen Sie sich von die-
ser Fusion in Bezug auf Infor-
mationsvermittlung und Bür-
gernähe?
Die Politik lebt unter anderem 
von Transparenz und guter 
Kommunikation. Wenn wir die 
Rathausnachrichten und die 
Stadtzeitung miteinander ver-
binden, dann ist das eine Mög-
lichkeit, um die Bürger noch 
besser und umfangreicher zu 
informieren. Ich finde es zu-
dem sehr wichtig, neben den 

neuen Medien auch dem ge-
druckten Wort weiterhin eine 
Plattform zu geben. Denn ein 
Printprodukt besitzt für mich 
nach wie vor eine besonde-
re Aussagekraft und Tiefe, die 
sich von flüchtigen Schlagzei-
len in sozialen Medien wie Fa-
cebook deutlich abhebt.

„Die Katze ist aus dem Sack“, 
wie man erst kürzlich dem 
Neuen Tag entnehmen konn-
te. Denn die Stadtverwaltung 
und die W.I.V Unternehmens-
gruppe haben ihre Pläne für 
die Entwicklung das Bauhof- 
und TEO-Areals vorgestellt. 
Zwei weitere spannende Pro-
jekte der Stadt sind das neue 
Kletterzentrum, das im Frühjahr 
2025 eröffnet werden soll, so-
wie das Luitpoldtheater. Könn-
ten Sie uns bitte ein Update 
geben, wie es mit dem Luit-
poldtheater weitergeht?
Die Stadt hat in den letzten Jah-
ren bedeutende städtebauli-
che Maßnahmen umgesetzt. 
Mit dem neuen Feuerwehrge-
rätehaus, der sanierten Fron-
feste oder dem jüngst eröffne-
ten Rathaus II sind nach meiner 
Einschätzung Meilensteine der 
Stadtplanung und der Stad-
tentwicklung entstanden.

Diese Qualität wollen wir natür-
lich weiterhin aufrechterhalten 
– und arbeiten deshalb nach 
wie vor eng mit dem Tirschen-
reuther Architekturbüro Brück-
ner & Brückner zusammen. Mit 
den Planungen für das TEO 
und das Bauhofareal ist ein ge-
nerationsübergreifendes Pro-

jekt am Entstehen, mit dem 
eine Nahversorgungsmöglich-
keit mitten in der Stadt umge-
setzt wird. Auf den Punkt ge-
bracht ist das Vorhaben eine 
der größten städtebaulichen 
Maßnahmen der vergange-
nen Jahre, wenn nicht Jahr-
zehnte.

Auch das Luitpoldtheater ge-
hört zu den Projekten, die wir 
in den kommenden Jahren 
realisieren möchten. Der Bau-
antrag ist schon genehmigt. 
Offen ist jedoch noch die fi-
nanzielle Umsetzung dieser 
Maßnahme. Es ist wichtig, dass 
Baukosten und fördertechni-
sche Möglichkeiten soweit wie 
möglich nochmals überprüft 
werden, um die Ausgaben so 
gering wie möglich zu halten. 
Daran arbeiten wir derzeit mit 
Hochdruck. Ich bin weiterhin 
hundertprozentig davon über-
zeugt, dass die Sanierung des
Luitpoldtheaters im kulturel-
len sowie im gesellschaftspo-
litischen Bereich eine große 
Bereicherung wäre. Deshalb 
stehe ich zu diesem Vorha-
ben, in dem meinerseits bereits 
viel Initiative und Herzblut drin-
steckt.

Wir sind neugierig! Was ist Ihr 
Lieblingskleidungsstück bzw. 
Accessoires und warum?
Ich habe natürlich viele Klei-
dungsstücke, die den offizi-
ellen Anlässen entsprechen. 
Aber in meiner Freizeit und im 
Sommer ist mein liebstes Klei-
dungsstück meine kurze Leder-
hose.
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Blick in den Vorlesungsraum der HAW�
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Bürgermeister Franz Stahl (2.v.r.) mit Prof. Dr. Ralph Schneider (M.), Prof. Dr. Fritz 
Pörnbacher (2.v.l.) Stadtkämmerer Harald Eckstein (r.) und Stv. Stadtkämmerin 
Eva Kastl (l.) vor Tirschenreuths Lernstandort in der ehemaligen Fronfeste�
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Neuer Tirschenreuther Kalender für 2025
Der Tirschenreuther Kalen-
der 2025 „Liebenswertes altes 
Tirschenreuth“ ist eingetrof-
fen und wird ab sofort in der 
St.-Peter Buchhandlung, den 
beiden Zeitschriftengeschäf-
ten Kühn und Schneider so-
wie in der Gärtnerei Schröpf 
und im Schuhhaus Christl zum 
Kauf angeboten.

Auch dieses Jahr hat Eber-
hard Polland wieder zwölf 
nostalgische Bilder plus Titel-
foto ausgesucht und mit schö-
nen Texten unterlegt. Der Ka-
lender, der an frühere Zeiten 
erinnert, eignet sich bestens 
als Weihnachtsgeschenk für 
Jung und Alt. Er wird auch die-
ses Jahr wieder in zwei ver-
schiedenen Größen zum Preis 
von 16,95 € und 21,95 € an-
geboten. Wie es schon seit 
vielen Jahren der Brauch ist, 
überreichte Eberhard Polland 
Ersten Bürgermeister Franz 

Stahl das erste druckfrische 
Exemplar für sein Dienstzim-
mer. (Nico Wiesend, Stadt Tir-
schenreuth)
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Im historischen Rathaussaal (v.l.): 
Bürgermeister Franz Stahl und Eber-
hard Polland mit der Kalender-Aus-
gabe 2025

Die ganze Welt des Wohnens in Tirschenreuth-Süd www.gleissner-wohnen.de

An der B15

Montag –Freitag
9:30–18:00 Uhr

Samstag
9:30–16:00 Uhr

Telefon:
(09631) 604-0

Ernst Gleißner GmbH & Co. KG
Einsteinstraße 2 | 95643 Tirschenreuth

Gültig bis Montag,
25. November 2024!

Einlösbar für Lam-
pen, Haushaltswa-
ren, Heimtextilien,
Geschenke, Glas/
Porzellan.Gültig bei Neukauf gegen Vorlage dieses Gutscheins.

Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Nicht gültig
auf Artikel der Deutschen Post, sowie im Online-Shop
auf www.gleissner-wohnen.de. Pro Person/Haushalt
ein Gutschein einlösbar. A804

Vorteils-
Gutschein
Auf einen nicht-
reduzierten Artikel

GESCHENKT!
25%
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Bundesweit bekannt, beliebt und beständig: 

Der kunsthandwerkliche Weihnachtsmarkt des Lions Club Tirschenreuth 
Nach nunmehr zehn sehr 
erfolgreichen Austragungen 
findet auch 2024 der kunst-
handwerkliche Weihnachts-
markt des Lions Club Tirschen-
reuth an den ersten beiden 
Adventswochenenden statt. In 
seiner elften Auflage. Und mit 
neuen Impulsen. 

Traditionell wird für die Pres-
se die Beleuchtung des kunst-
handwerklichen Weihnachts-
markts der Lions Tirschenreuth 
am Freitag vor dem ersten Ad-
ventswochenende um 18:00 
Uhr eingeschaltet, wobei erst-
mals die diesjährige Mottofar-
be sichtbar wird. Die Serie ent-
sprechend limitierter farbiger 
Sammelbecher mit Motiven 
aus Tirschenreuth wurde letz-
tes Jahr mit der zehnten Editi-
on offiziell beendet. Dafür dür-
fen sich die BesucherInnen 
dieses Jahr jedoch auf eine 
farbliche Besonderheit freuen. 
Der kunsthandwerkliche Weih-
nachtsmarkt setzt seit 2012 auf 
energieeffiziente LED-Tech-
nik, wodurch markante Be-
leuchtungselemente wie die 
„Snowflakes“ an der Fischhof-
brücke und der 30 Meter hohe 
Weihnachtsbaum nur etwa die 
Leistung von fünf 60-Watt-Glüh-
birnen benötigen, was den 
Veranstaltern ermöglicht, den 
Charme des Marktes umwelt-
bewusst beizubehalten.

Offiziell eröffnet wird der 
Markt am Samstag, den 
30.11. 2024, um 16:00 im histo-
rischen Fischhof – wie immer 
unter der musikalischen Be-
gleitung der Jagdhornbläser. 
Geöffnet ist der Markt am ers-
ten und zweiten Adventswo-
chenende , an den Samsta-
gen jeweils von 15:00 bis 22:00 
Uhr und an den Sonntagen 
jeweils von 13:00 bis 20:00 Uhr. 
Eine volle Ausbuchung aller 
Standflächen lässt bereits vor-
ab eine große Vielfalt an An-
geboten garantieren.

Über 130 AusstellerInnen sor-
gen auch in diesem Jahr für 
einen bunten und abwechs-

lungsreichen Kunsthandwer-
kermarkt. So zeigen sie ihre 
handwerklichen und künst-
lerischen Kreationen – von 
kunstvoll veredelten Christ-
baumkugeln und filigranen 
Schnitzereien über duftende 
Kerzen und Gewürze bis hin 
zu individuellem Schmuck. Be-
sonders interessant: erstmals 
stellt ein schwedischer Ausstel-
ler seine handwerklichen Ge-
schenkideen in Tirschenreuth 
zur Schau. Dazu gibt es zahlrei-
che musikalische Beiträge wie 
die Alphornbläser (1.12. & 7.12. 
um 16:00), die Jagdhornbläser, 
die Großkonnreuther Blasmusik 
und die Neuhauser Buam.

Neben dem Kunsthandwerk, 
das einen Großteil des Mark-
tes ausmacht, kommen aber 
auch die kulinarischen Ange-
bote nicht zu kurz. Die Besu-
cherInnen haben die Wahl aus 
einer breiten Palette – von tra-
ditionell gebrannten Mandeln 
und Nüssen, verschiedenen 
Glühweinsorten, Feuerzangen-
bowle über deftige Gerich-
te wie Krustenbraten, Scha-
schlik-Pfanne, Pizza, Bratwürste, 
Langos bis hin zu frisch hand-
gefertigten Kartoffelchips, fri-
schen Flammkuchen direkt 
aus dem Backofen und sogar 
äthiopischen Speisen. Der Erlös 
letzterer kommt dem Bau einer 
Schule für geistig und körper-
lich behinderte Kinder in Äthio-
pien zugute.

Nicht fehlen darf auch die tra-
ditionelle Weihnachtstombo-

la der Lions Tirschenreuth mit 
2000 Gewinnen wie Gänse, 
Enten, Lebkuchen und Scho-
kolade. An allen vier Marktta-
gen verteilt der Nikolaus von 
16:00 bis 18:00 Geschenke 
an die Kinder. Mit dem Event-
Stodl wurde das Angebot für 
die Kleinsten um eine Bühne 
für vielfältige Kinderaufführun-

gen von Kasperltheater bis zu 
Musikeinlagen erweitert. Nicht 
fehlen dürfen natürlich weiter-
hin auch die große Kinderei-
senbahn und die neugierigen 
Alpakas mit ihren treuherzigen 
Augen.

Der Eintritt beträgt weiterhin 
wie in den vergangenen Jah-
ren 3,50 Euro, Kinder und Ju-
gendliche bis 14 Jahren sind 
frei. Der Reinerlös kommt 
auch dieses Jahr karitativen 
und sozialen Einrichtungen 
im Landkreis und in der nörd-
lichen Oberpfalz zu Gute. Die 
Mitglieder des Lions Club freu-
en sich auf zahlreiche Besu-
cherInnen und wünschen 
gutes Wetter, bei dem auch 
gerne Schnee und Väterchen 
Frost dabei sein darf, und eine 
stimmungsvolle Adventszeit. 
(Marco Härtl, Lions Club Tir-
schenreuth)
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Betthupferlgeschichten verzaubern Tirschenreuth in der Adventszeit
Die beliebte Veranstal-
tungsreihe „Betthupferlge-
schichten beim Christbaum" 
wird auch dieses Jahr wieder 
vom Stadtmarketingverein in 
Tirschenreuth organisiert und 
verwandelt den Oberen Markt-
platz in eine vorweihnachtliche 
Oase der Besinnlichkeit. Vom 
10. bis 21. Dezember 2024 kön-
nen sich Groß und Klein alla-
bendlich um 17:30 Uhr auf zau-
berhafte Geschichten in der 
festlich geschmückten Pago-
de freuen, die zusätzlich mit sti-
listischen Weihnachtsbäumen 
gestaltet sein wird und in Ko-
operation mit der Kolping Bil-
dungswerk Ostbayern gGmbH 
entstanden ist. 

Engagierte Leserinnen und 
Leser aus Tirschenreuth tra-
gen an zwölf aufeinanderfol-
genden Tagen besinnliche 
und heitere Weihnachtsge-
schichten vor. Zum Auftakt am 
Dienstag, den 10. Dezember 
nimmt die 1. Vorsitzende des 
Stadtmarketingvereins, Jan-
ka Hannemann-Mathes die 
kleinen Besucher durch ihre Er-
öffnungsgeschichte mit auf die 
Reise. Gleichzeitig wird der Kin-
derchor der Musikschule des 
Landkreises Tirschenreuth um 
Frau Klaudia Kormann den Be-
ginn der Veranstaltungsreihe 
wieder zu einem echten High-
light machen. Eine besondere 
Neuerung erwartet die Gäste 

am Freitag, den 13. Dezember - 
erstmals wird eine jugendliche 
Leserin den Kindern ganz nach 
dem Motto „Jugendliche le-
sen für Kinder“ eine Geschich-
te vortragen. Dr. Maximilian 
Schön gibt sich am 19.12. ab 
18:00 Uhr die Ehre und wird die 
Idee, die Reinhard Legat im 
letzten Jahr ins Leben gerufen 
hat, weiterführen und die Er-
wachsenen mit der Geschich-
te „Weihnachten unter der Au-
tobahn“ unterhalten. An den 
Buden rund um die Pagode 
können sich die Besucher mit 
Waffeln, Plätzchen, Glühwein 
sowie Bratwürsten und ande-
ren Leckereien stärken.
Der Stadtmarketingverein Tir-

schenreuth kann auch in die-
sem Jahr auf die Unterstützung 
des FC Tirschenreuth e.V., des 
Modernen Theaters Tirschen-
reuth e.V., der Krippenfreun-
de Tirschenreuth e.V. und des 
Imkervereins rund um Familie 
Standfest zählen. Gemeinsam 
sorgen sie für eine stimmungs-
volle Atmosphäre und das leib-

liche Wohl der Gäste. Die Ver-
anstaltungsreihe hat sich über 
die Jahre zu einem beliebten 
Treffpunkt für Familien, Freun-
de und Kollegen entwickelt. 
Die „Betthupferlgeschichten 
beim Christbaum" verspre-
chen auch 2024 wieder ma-
gische Momente und laden 
dazu ein, in der hektischen Vor-
weihnachtszeit innezuhalten 
und gemeinsam die besinn-
liche Seite der Adventszeit zu 
genießen. 

Der Stadtmarketingverein be-
dankt sich nicht nur bei den 
im Artikel genannten Akteuren, 
sondern auch bei der Stadt Tir-
schenreuth, den Gärtnerinnen 
der Stadt, den Mitarbeitern 
des Bauhofes, der Steuerungs-
gruppe FairTrade Stadt, den 
Vereinsmitgliedern und Karl 
Schwägerl, der jeden Abend 
mit seinem Team vor Ort sein 
wird, um die Veranstaltung zu 
begleiten. Ein herzliches Dan-
keschön! (Stefanie Süß & Jan-
ka Hannemann-Mathes)

Der schönste Kalender
für 2025 

Geschenk- 
idee!

12 Aquarellmotive von 
Rudolf Jäger mit Ansichten 
aus Tirschenreuth, Waldeck, 
Falkenberg, u.v.m. sind als li-
mitierte Auflage im DIN A 4 
Format für 19,90 Euro als Ka-
lender exklusiv beim Bücher-
haus Rode erhältlich. (Ste-
fanie Teicher, Bücherhaus 
Rode) ©
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© Janka Hannemann-Mathes

Wir wünschen allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

eine schöne Advents- und Weihnachtszeit
und einen guten Rutsch  
in ein gesundes neues Jahr!

@

•  Solaranlagen 
und Wärmepumpen

• Holz- und Pelletsfeuerungen
• Öl- und Gasfeuerungen
• Brennstoffzellenheizungen

•  Bäder und 
3D-Badplanung

• Badsanierung
• Saunen und Wellness

Mitterteicher Straße 17a
95643 Tirschenreuth

Telefon 09631/2189
E-Mail: info@schmidt-heizungsbau.de
Internet: www.schmidt-heizungsbau.de

@

Samstag:
30.11. und 07.12.
von 15 - 22 Uhr

Sonntag:
01.12. und 08.12.
von 13 - 20 Uhr

Eintritt: 3,50€
für soziale und karitative Projekte in unserer Region

Eine Veranstaltung desLions-Hilfswerk Tirschenreuth
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LIONS CLUB TIRSCHENREUTH

IM HISTORISCHEN FISCHHOFPARK

KUNSTHANDWERKLICHER
WEIHNACHTSMARKT

TIRSCHENREUTH
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Magische Momente bei der Veranstaltung „Das Christkind kommt“

Am ersten Adventssams-
tag, den 30. November, ver-
wandelt sich der Obere Markt-
platz in Tirschenreuth wieder in 
eine festliche Weihnachtssze-
nerie. Der Stadtmarketingver-
ein lädt Groß und Klein zu ei-
nem stimmungsvollen Abend 
ein, bei dem das Tirschen-
reuther Christkind, die zauber-
hafte Amelie Heyd, im Mittel-
punkt steht und die Kinder mit 
einem neuen Prolog begrü-
ßen wird. 

Auch in diesem Jahr erwartet 
die Besucher wieder eine be-
sondere Atmosphäre mit ei-
nem herausstechenden Rah-
menprogramm. Um 17 Uhr 
eröffnet der Evangelische Po-
saunenchor die Veranstaltung 
mit festlichen Klängen und ge-
staltet diese Feierlichkeit melo-
disch mit. Nach der Begrüßung 
durch Janka Hannemann-Ma-
thes, der 1. Vorsitzenden des 
Stadtmarketingvereins, prä-
sentiert die Athletin Tina Seitz 
- schon fast als schwebender 
Engel - eine atemberauben-
de Vorstellung vor dem Erker-
fenster des Rathauses. Die Akti-
onsfläche wird von stilistischen 
leuchtenden Weihnachtsbäu-
men umrahmt sein, die in Ko-

operation mit der Kolping Bil-
dungswerk Ostbayern gGmbH 
Tirschenreuth entstanden sind.

Schließlich erscheint das Christ-
kind, auch in diesem Jahr mit 
seinen sechs Engelchen, die 
mitunter die Weihnachtswün-
sche der Kinder einsammeln 
und dafür sorgen, dass der 
weihnachtliche Zauber jeden 
erreicht.

Für das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt. Die Junge Uni-

on bietet weihnachtliche Ge-
tränke für Jung und Alt und 
einen kleinen Imbiss an. Diese 
vorweihnachtliche Veranstal-
tung ist ein magischer Abend 
für die ganze Familie und läu-
tet die Adventszeit in Tirschen-
reuth auf besonders festliche 
Weise ein. Ähnlich beschreibt 
es auch Irmtraud Schicker, die 
bereits vor 20 Jahren den Pro-
log für das Christkind schrieb 
und uns in diesem Jahr mit ei-
ner Überarbeitung überra-
schen wird.

Der Stadtmarketingverein be-
dankt sich nicht nur bei sei-
nen Mitgliedern, die die Veran-
staltung tatkräftig unterstützen, 
sondern auch bei den beiden 
Engelchen Marie und Johanna 
Möstl, der Stadt Tirschenreuth, 
den Angestellten des Bauho-
fes, der Steuerungsgruppe Fair-
Trade Stadt, der Marien-Grund-
schule und den im Artikel 
genannten Akteuren, die zum 
Gelingen der Veranstaltung 
beitragen. (Stefanie Süß &  
Janka Hannemann-Mathes)

Hintergrund zum Prolog von „Das Christkind kommt“
In einer inspirierenden In-
itiative wird der zeitlose Pro-
log „Christkind kommt“ von 
Frau Irmtraud Schicker aus 
dem Jahr 2002 aktualisiert. 
Nach zwei Jahrzehnten vol-
ler Veränderungen möch-
te der Stadtmarketingverein 
die ursprüngliche Botschaft 
neu interpretieren und an 
die heutigen Gegebenhei-
ten anpassen. Ziel ist es, alte 
und neue Generationen mit 
der Magie der Weihnachts-
zeit zu verbinden. Die Au-
torin lässt uns an ihren Ge-
danken teilhaben.

„Das Christkind sollte als 
magisches, zauberhaftes 
himmlisches Wesen wahr-
genommen werden, aber

dennoch nahbar sein. Es soll-
te Herzlichkeit und Güte aus-
strahlen und Verständnis 
haben für die kleinen Schwä-
chen und Fehler der Erden-
kinder: keine Moralpredigten, 
sondern liebevolles Anneh-
men. Im besten Falle sollten 

Jung und Alt seinem Zauber 
verfallen - die Kinder, wenn 
es zu ihnen spricht und die El-
tern, wenn sie sich an ihre ei-
gene Kindheit erinnern und 
den weihnachtlichen Zauber 
erneut verspüren. “
Frau Schicker selbst hält an 

ihren traditionellen Weih-
nachtsbräuchen fest und 
hat diese an ihre Kinder wei-
tergegeben. Die Adventszeit 
ist für sie eine besinnliche 
Zeit mit vielen Ritualen. Am 
Heiligen Abend gibt es feste 
Abläufe, einschließlich eines 
speziellen Menüs und eines 
Friedhofsbesuchs. Besonders 
wichtig ist das gemeinsame 
Singen vor dem Weihnachts-
baum, bevor Geschenke ge-
öffnet werden.

Die Autorin betont die Be-
deutung des Innehaltens 
und der Besinnung auf die 
wahre Bedeutung von Weih-
nachten als Fest der Liebe. 
Und ganz wichtig: An Heilig 
Abend ist FERNSEH-VERBOT!
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Töpferwerke der KAB Tirschenreuth als besondere Weihnachtsgeschenke

In wenigen Wochen be-
ginnt die Advents- und Weih-
nachtszeit. Passende Weih-
nachtsgeschenke gibt es in 
der adventlich geschmückten 
Töpferstube.

Das Team der KAB Töpfer-
gruppe war wieder sehr flei-
ßig und so entstand eine große 
Auswahl an wunderschönen 
handgefertigten Töpferwa-

ren. Ob für Weihnachten oder 
für Haus und Garten, Sie fin-
den bestimmt das passende 
Geschenk. Auch die selbstge-
backenen Plätzchen sowie fri-
sche Tannenkränze, schöne 
Holzarbeiten, trendige floristi-
sche Gestecke sowie selbst-
gestaltete Karten werden zum 
Verkauf angeboten. Das Töp-
ferteam freut sich auf Ihren Be-
such am Samstag, den 23.11.24 

und Sonntag, den 24.11.24 von 
9:00-16:30 in der Töpferstube in 
der St. Peter Straße 38.
Der Verkaufserlös kommt wie-

der behinderten und kranken 
Menschen in der Region zu 
Gute. (Rita Kraus, KAB Töpfer-
team)
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Besinnliche Weihnachten und  
ein frohes Jahr 2025!

In dieser besinnlichen 
Zeit des Jahres möchten 
wir, der Stadtmarketingver-
ein Tirschenreuth, Ihnen 
von Herzen frohe und ge-
segnete Weihnachten wün-
schen. Möge die festliche 
Stimmung Ihr Zuhause erfül-
len und Ihnen Momente der 
Freude, des Friedens und 
der Besinnung schenken. 
Das vergangene Jahr war 
geprägt von wertvoller Zu-
sammenarbeit und einem 
starken Gemeinschaftsge-
fühl. Dafür möchten wir Ih-
nen allen unseren aufrichti-

gen Dank aussprechen. Ihre 
Begeisterung und Ihre Krea-
tivität sind das Herzstück un-
serer Gemeinschaft. Lassen 
Sie uns auch im kommen-
den Jahr weiterhin zusam-
menarbeiten, um Tirschen-
reuth noch schöner und 
lebenswerter zu machen. 
Wir freuen uns auf neue Pro-
jekte, inspirierende Begeg-
nungen und unvergessliche 
Momente mit Ihnen! Genie-
ßen Sie die Feiertage im 
Kreise Ihrer Lieben und star-
ten Sie mit frischem Elan ins 
neue Jahr!
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wünscht Ihnen der Vorstand des Stadtmarketingvereins
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Spielen und Entdecken:  
Das TIRSCHENREUTHER HimmelsLEITERSPIEL

Kaufen Sie jetzt passend 
zur Adventszeit das TIRSCHEN-
REUTHER HimmelsLEITERSPIEL 
zur Füllung des Nikolausstie-
fels oder als Weihnachtsgabe 
unterm Christbaum als Überra-
schung für die ganze Familie. 
Spielspaß garantiert!

Das Spiel wird im Büro der 
Tourist-Info Tirschenreuth zum 
Verkaufspreis von 10,00 € 
angeboten. Nutzen Sie die Ge-
legenheit für eine schöne Ge-
schenkidee mit regionalem 
Bezug! (Stefanie Süß, Stadtmar-
keting Tirschenreuth)
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Große Auswahl an
MUSIKINSTRUMENTEN, NOTEN UND ZUBEHÖR!

Wondreb - Kirchstr. 4
95643 Tirschenreuth

0 96 31 - 70 20 0
www.musikhaus-zoelch.de

Wir freuen uns auf deinen Besuch und beraten dich gern!

Bei uns gibt’s auch Geschenkgutscheine – die perfekte Geschenkidee!

Genießen Sie
unsere

Butter- und
Quarkstollen

Wir sind
Montag – Freitag

von 6.00 bis 17.00 Uhr
und Samstag

 von 6.00 bis 12.00 Uhr
 für Sie da!
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Nachhaltige Weihnachtsdekoration

Ein entscheidender Schritt 
in Richtung nachhaltiger 
Wirtschaft ist die Vermei-
dung von Abfall. Dies kann 
durch die Herstellung langle-
biger Produkte geschehen, 
die Reparaturfähigkeit der 
Produkte oder durch die 
Wiederverwendung nach ei-
ner Ausmusterung. 

Was den letzten Punkt an-
belangt, ist das Sozialkauf-
haus der Diakonie, der 
"Werkhof Stiftland", ein wich-
tiger Akteur im regionalen 
Wirtschaftsleben. Dort kön-

nen alle, die für gut erhalte-
ne Gebrauchtwaren nicht 
viel Geld ausgeben wollen 
oder können, mit einem gu-
ten Gewissen günstig ein-
kaufen.

Rechtzeitig vor dem Weih-
nachtsfest hat das Werk-
hof Team in der Franz-Held-
mann-Straße 38 die über 
das Jahr gesammelten ad-
ventlichen Dekorationsma-
terialien hübsch präsentiert 
und einige Sondertische für 
den Verkauf vorbereitet. Die 
Öffnungszeiten im Sozial-

kaufhaus Tirschenreuth sind 
von Montag bis Freitag von 
10 bis 18 Uhr und am Sams-
tag von 9 bis 12 Uhr. Info-Te-
lefon: 09631-600237.

Gesucht werden im Werk-
hof augenblicklich vor al-
lem voll funktionsfähige 
Elektrogroßgeräte, gut er-
haltene Küchen und künst-
lerische Bilder. Die größe-
ren Möbelspenden werden 
nach Besichtigung auch 
kostenfrei in der Region ab-
geholt. (Markus Friedrich, 
Leiter AFZ)

Die Schrottkrippe kehrt heim  
nach Tirschenreuth

Sonderausstellung der Krip-
penfreunde im MQ

Sie ist eine der ältesten Krip-
pen Tirschenreuths, die Krip-
pe von Luise Baer, geborene 
Schrott, aus der Kreisstadt. Ge-
schnitzt Mitte des 19. Jahrhun-

in der Weihnachtszeit den Tir-
schenreuthern im Museums-
Quartier vor.

Fred Mehler war einer der ers-
ten, der die Figuren zu Gesicht 
bekam. Er war begeistert: „Vor 
allem der geschnitzte barmher-
zige Samariter ist ein bisher ein-
maliges Stück, mit großer Wahr-
scheinlichkeit vom Beer Sepp 
geschnitzt“. Aber auch eine Fi-
gurengruppe der Hirten und 
eine geschnitzte Kuh, die sich 
hinter den Ohren kratzt, hat der 
Krippenprofi bisher nicht gese-
hen. „Ein Schatz für Tirschen-
reuth“ freute sich Mehler.

Die Krippenfreunde hatten 
schon vor einigen Jahren ver-
sucht, von Frau Baer die Krip-
pe zu kaufen. Damals wollte sie 
sich noch nicht davon trennen. 
Die Krippe stand dann schließ-
lich in Kempten, bei ihrer Toch-
ter Heide Netzer. Diese hatte 
sich jetzt entschlossen, mit Zu-
stimmung ihres Vaters Oswald 
Baer und ihre Bruders Thomas 
Baer, die Krippe wieder nach 
Tirschenreuth zu bringen. „Wir 
finden, sie ist in ihrer ursprüng-
lichen Heimat am Besten auf-
gehoben“, schrieb Frau Netzer 
an Marianne Stangl. Die Che-
fin der Tirschenreuther Krip-
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derts, hauptsächlich vom alten 
Meister der Stadt Tirschenreuth, 
vom „Bernseppl“. Jetzt hat Heidi  
Netzer, die Tochter der vor ei-
nigen Jahren verstorbenen 
Frau Baer die Krippe wieder 
nach Hause gebracht. Ge-
meinsam mit ihrem Vater und 
ihrem Bruder war sie im Som-
mer in Tirschenreuth und hat 
die Figuren, nebst einem Hinter-
grundbild und einer originalen 
Krippenstadt übergeben. Der 
Krippenverein freut sich über 
die neue Krippe und stellt sie 

penfreunde ließ sich nicht lan-
ge bitten und lud die Familie 
zu sich nach Hause ein. Dann 
die Überraschung: Die Krippen-
freunde bekamen die noch 
vorhandenen 95 Krippenfigu-
ren nebst großem Hintergrund-
bild als Geschenk überreicht. 
„Eine große Bereicherung unse-
rer Sammlung“ findet nicht nur 
Marianne Stangl.

Zur Krippe gehört auch noch 
eine typisch Tirschenreuther 
Stadtsilhouette, deren Spie-
gel-Fenster nachträglich von 
Thomas Baer teilweise mit Gold 
bedampft wurden. Das Hinter-
grundbild in den Maßen von 
1,85 m Länge und 73 cm Brei-
te stammt von Kunstprofessor 
Gerald Weiß aus Amberg. Sei-
ne Frau Gunda war die Cousi-
ne von Luise Schrott. 

Im Laufe der Jahre wurden ei-
nige Figuren auch beschädigt. 
Fred Mehler, vor allem aber 
Horst Haidl, mit Unterstützung 
von Hans Schiedeck, arbeite-
ten in den vergangenen Wo-
chen daran, diese Schäden 
wieder auszumerzen. Auch 
mussten später aufgebrach-
te Farben entfernt werden und 
die Figuren dann wieder im Ori-
ginalton hergestellt werden.
Nach fast vollständig geta-
ner Arbeit werden die Krippen-
freunde die Schrottkrippe in 
der Advents- und Weihnachts-
zeit im MuseumsQuartier aus-
stellen. Das Schmuckstück 
Tirschenreuther Krippenschnitz-
kunst ist dann im Eingangsbe-
reich des Museums während 
der normalen Öffnungszeiten 
zu sehen. (Thomas Sporrer, Krip-
penfreunde Tirschenreuth)

Veranstaltung der Evangelischen  
Kirchengemeinde in der Adventszeit

Frühschichten
An allen vier Adventssamstagen 
lädt die Evangelische Kirchen-
gemeinde jeweils um 6.00 Uhr in 
die Evang.-Luth. Erlöserkirche zu 
einer kleinen Andacht ein. 

Die Frühschichten finden unter 
dem Motto "Aufbrechen & An-
kommen" statt.
Samstag, 30.11.2024 
1. Thema: Aufbrechen
Samstag, 7.12.2024 
2. Thema: Auf dem Weg
Samstag, 14.12.2024 
3. Thema: Durchhalten
Samstag, 21.12.2024 
4. Thema: Fast am Ziel

Eine „Frühschicht“ ist eine be-
sondere Andacht zu einer be-
sonderen Uhrzeit. mit Stille, Ker-
zenschein, Liedern, Texten und 
Gebeten in einer feierlichen At-
mosphäre. Im Anschluss wird ein 
gemeinsames Frühstück in öku-
menischer Gemeinschaft ange-
boten.

Adventskonzert
Am Sonntag, den 8. Dezember 
um 17 Uhr findet in der Evang.-
Luth. Erlöserkirche die Advents-
musik statt.

Die Besucher erwartet eine bun-
te Vielfalt an adventlicher Mu-
sik, dargeboten von Musiker*in-
nen und Musikgruppen aus den 
Stiftlandgemeinden und musi-
kalischen Gästen. Im Anschluss 
lädt der Kirchenvorstand zu 
Glühwein und Stollen, sowie al-
koholfreien Punsch und weih-
nachtlichen Gebäck ein.

Neuer Kirchenvorstand
Am 1. Advent (1. Dezember) 
wird der neu gewählte Kirchen-
vorstand in sein Amt eingeführt.

Dies geschieht in einem feierli-
chen Abendmahlsgottesdienst 
in der Evang.-Luth. Erlöserkirche 
um 9.30 Uhr. Bei den ausschei-
denden Mitgliedern des Kir-
chenvorstandes wird sich dafür 
bedankt, dass sie die Geschicke 
der Gemeinde in den vergan-
genen 6 Jahren mitgestaltet ha-
ben.

Wichtige Info:
Winterkirche
Ab Sonntag 5. Januar 2025 
finden die Gottesdienste in 
der Kapelle des Krankenhau-
ses (St.-Peter-Str. 31) statt. (Dag-
mar Franz, Evang. Pfarramt Tir-
schenreuth/Waldsassen)

56. Adventfeier des Roten Kreuzes am  
30. November 2024 in der Hauptschule 

Zum 56. Mal findet die tra-
ditionelle Adventfeier des BRK 
für unsere älteren Mitbürgerin-
nen und Bürger ab dem 70. Le-
bensjahr in der Aula der Mittel-
schule Tirschenreuth statt.

Die Adventfeier beginnt um 
14.00 Uhr mit einem bunten 
Rahmenprogramm und die 
Gäste werden während des 
Nachmittages in der weih-
nachtlich geschmückten Aula 
bewirtet. Mit festlicher Musik 
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und Liedbeiträgen soll den 
Besuchern wieder ein besinn-
licher Nachmittag geboten 
werden. Die Seniorinnen und 
Senioren ab dem 70. Lebens-
jahr der Kreisstadt sind zu die-
ser Feier recht herzlich eingela-
den. (Josef Birkner, BRK)

Der Förderverein Fischhofpark, 
wünscht allen seinen Mitgliedern,
Freunden & Gönnern eine friedvole Vor-
weihnachtszeit, ein besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins Jahr 2025
Hiermit möchten wir gerne auch die Gelegenheit nutzen, 
um uns bei allen Helfern herzlich zu bedanken, die 
wieder in bester, bewährter Weise zum Gelingen der 
Gartentage 2024 beigetragen haben. Ohne diese 
tatkräftige Unterstützung wäre es nicht möglich, 
so ein Großprojekt durchzuführen.
Wir planen für 2025 nach vielen Anfragen unser 
beliebtes Oktoberfest mit einem bunten Rahmenprogramm 
und hoffen sehr, dass wir dieses auch in gewohnter Weise  
abhalten können!

Bleiben Sie gesund!
Im Namen der 
Vorstandschaft und der 
ausführenden Teams,
Vinzenz Rahn,  
Förderverein Fischhofpark

www.optik-koellner.de

Schmellerstraße 24
95643 Tirschenreuth
Tel.: 0 96 31 / 79 50 80

Frh.-v.-Lichtenstern-Straße 46
92685 Floß

Tel.: 0 96 03 / 676 99 77

Schmellerstraße 30
95643 Tirschenreuth

Telefon 09631/2120
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Größe
36  -43

Größe
40  - 47
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Wegepate für den neuen Stadtrundgang gesucht!

Der Stadtrundgang wurde neu 
konzipiert und ausgeschildert. 
Deshalb sucht die Stadt Tir-
schenreuth einen Wegepaten, 
damit alle Gäste von Tirschen-
reuth rundum zufrieden die 
Kreisstadt erkunden können.

Der neue Stadtrundgang führt 
durch die Tirschenreuther Alt-
stadt und verbindet alle sehens-
werten Besonderheiten unserer 
Kreisstadt, liefert viel Wissenswer-
tes über berühmte Personen 
und lenkt die Spaziergänger 

auch zu ruhigen Erholungsoa-
sen. Die passende Broschüre 
für den Rundgang auf eigene 
Faust erhalten Sie ab sofort neu 
in der Tourist-Information im 
Rathaus II am Tirschenreuther 
Marktplatz.
Damit die Gäste und Urlauber 
immer auf richtigen Pfaden un-
terwegs sind, sucht die Tourist-In-
fo für den knapp 4 km langen 
barrierearmen Stadtrundgang 
einen Wegepaten. Ohne gro-
ßen Aufwand kann bei einem 
schönen Spaziergang durch 
die Stadt die korrekte Ausschil-
derung überprüft werden, 
ob durch Witterungseinflüsse, 

Theater & Konzerte der Stadt Tirschenreuth 2024/2025
Zwei weitere Highlights 

Die Tirschenreuther können 
sich noch auf zwei weitere 
hochkarätige Aufführungen 
der Theater- und Konzertsai-
son der Stadt Tirschenreuth 
freuen. Im Kettelerhaus wird 
es beim Neujahrskonzert am 
10. Januar 2025, 19.30 Uhr mit 
der Donau Philharmonie Wien 
feurig und furios. Unter dem 
Motto „Eviva España“ präsen-
tiert das Orchester mit ihrem 
Dirigenten Manfred Müssauer 
bekannte spanische Ohrwür-
mer aus Oper und Operette. 

Als Solisten glänzen Sopranis-
tin Catalina Paz-Gonzáles aus 
Spanien und Bassbariton Noé 
Colin aus Mexiko. 

Zum Abschluss der Kultursai-
son wird es nochmals be-
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schwingt bei „Avanti! Avanti! 
Ein Hauch von Frühling“ am 
21. März 2025, 19.30 Uhr. Die 
musikalische Komödie, u.a. 
mit Stefanie Hertel, begeistert 
mit Songs der 50er und 60er 
Jahre. Das Ensemble der The-
atergastspiele Fürth nimmt 
die Besucher mit auf eine Rei-

durch Baustellen oder durch 
Schabernack Schilder umge-
dreht oder beschädigt wurden. 
Es wäre wünschenswert, wenn 
zumindest zweimal im Jahr ein 
Kontrollgang durchgeführt wird. 

Würde Ihnen diese Aufgabe 
Freude bereiten? Dann mel-
den Sie sich bitte beim Team 
der Tourist-Information Tir-
schenreuth. Gerne können wir 
in einem Gespräch die Einzel-
heiten besprechen.

Tel. 09631/609-60, E-Mail: ur-
laub@stadt-tirschenreuth.de 
(Tourist-Info Tirschenreuth)

se nach „Bella Italia“ und zu 
turbulenten Verwicklungen in 
Rom. 

Karten sind erhältlich bei der 
Tourist-Information Tirschenreuth 
sowie im Internet unter www.okti-
cket.de sowie z.B. bei folgenden 
Vorverkaufsstellen: Buchhand-

lung St. Peter Tirschenreuth, Tou-
rist-Information Mitterteich, Tou-
rist-Information Waldsassen, 
Geschichtspark Bärnau, E-Cen-
ter Grünbauer Weiden. 

Infos unter: www.stadt-tirschen-
reuth.de/theater-konzerte (Tou-
rist-Info Tirschenreuth)

Aktion „Wunschsterne“
Wir wollen mit Ihrer Hilfe bedürftigen Kindern in unserem Landkreis einen  
Weihnachtswunsch erfüllen und vertrauen auf Ihre Großzügigkeit.

Wenn Sie an Weihnachten ein Kind glücklich machen wollen, dann 
holen Sie sich ab dem 28.11.2024 bitte einen Wunschstern, in der 
Volksbank Raiffeisenbank oder in der Sparkasse, 
 vom Baum, besorgen das gewünschte Geschenk  
(Wert bis ca. 20 Euro), packen es ein und geben es, versehen 

mit dem Wunschstern bis spätestens Donnerstag, 12. Dezem-
ber 2024, wieder dort ab. Der Kinderschutzbund verteilt dann 

die eingegangenen Geschenke bis Weihnachten an die Kinder.

Unser Dank und vor allem der Dank dieser  
Kinder ist Ihnen gewiss! (Bianca Gradl, Kin-
derschutzbund OV Tirschenreuth)

Vorankündigung:  

„Damals  
in Tirschenreuth“ 

Band 6

Das Buch wird in den nächs-
ten Tagen in Tirschenreuth ein-
treffen und zum Verkauf ange-
boten.

Eberhard Polland hat mit Band 
6 das halbe Dutzend seiner 
beliebten Bücherreihe voll-
gemacht. Er befasst sich dies-
mal mit der ehemaligen Gen-
darmerie und Stadtpolizei. 
Wer glaubt, die Polizeibeam-
ten hätten damals eine ruhige 
Kugel schieben können, wird 
schnell eines Besseren belehrt. 
Weitere Themen sind eine Wil-
dererbande, die viele Jahre 
halb Tirschenreuth mit Wildbret 
versorgte, und zwei tragische 
Mordfälle. Ein Reisepastor, der 
1889 der noch kleinen protes-
tantischen Gemeinde Tirschen-
reuth mit etwa 120 Mitgliedern 
einen Besuch abstattete, be-
richtet und Vieles mehr. 

Gedicht: Tirschenreuth
Ich glaub,  

schon damals in der Wiege,
spürte ich Heimatliebe!

Ich empfand, 
gegenüber Deutschland...

insbesondere  
meinem Tirschenreuth,

Freud'
und so ist das bis heut'

und bedeut'...

mir narrisch viel
und es ist auch Reiseziel,

von Touristen, 
die mit dem Wissen...

...anreisen,
in freundlicher Weise,

im Land der 1000 Teiche,
eine typische,
vergnügliche

Idylle,
in Hülle und Fülle…

…zu entdecken 
und all die netten 

...Facetten…

in der Region,
bieten Attraktion,
in einer Dimension
und Faszination,

beispielsweise zur Fischsaison!

Die Erlebniswochen Fisch…
schenken… gewiss, Alt und Jung, 

Begeisterung! 

Mein persönlicher, 
löblicher Favorit,

ist der Schritt und Blick…

...in den Fischhofpark, 
der bärenstark...

die…Kreisstadt ...repräsentiert,
und da sind die Gerechtigkeits- 

Göttinnen Justitia und 
Ceres platziert...
und spaziert...

man danach ins  
MuseumsQuartier...

erfährt man von verschied'nen…
...Themengebieten.

Wie die sprechenden Fische…
und allerlei zur Stadtgeschichte.

Der Marktplatz,
ebenso ein Schatz.

Mit dem Schmeller-Denkmal, 
der ...mal...

ein Germanist…gewesen ist
und die bayerische Sprache  
erforscht, steht für immer dort.

...Den Ort...

...zieren außerdem  
gewaltige Bauten  
und so schauten…

bereits zig Besucher, 
die Himmelsleiter hinunter, 

...ein weiteres Wahrzeichen  
der Stadt 

das mit ...knapp 
21 Metern Höhe und 70 Länge,

viele Radler und Wan-
derer empfänge…

Und man ist in Dirschnreid,
dem Himmel wirklich nicht weit!

Sterne und Planeten,
kann man an der Stern-

warte sehen.

Bayerns mit größtes Teleskop,
verdient besonderes Lob.

Und…grundsätzlich...
sind die Einwohner herz-

lich-menschlich…
...und zugleich sinnlich...

...Tirschenreuth 
ist einfach himmlisch!

Zur Autorin:
Sabrina Müller, 39 Jahre, auf-
gewachsen in Mitterteich und 
nun wohnhaft in Tirschenreuth. 
Sie bezeichnet Tirschenreuth 

als ihre Heimat und schreibt für 
ihr Leben gern Gedichte. Ihr be-
reits 5. Gedichtband ist beim 
Stadtmarketing Tirschenreuth 
(09631/600249) auf Bestellung für 

10 Euro erhältlich. Sie schreibt 
über verschiedene Themen: 
Gesundheit, Philosophie, zum 
Schmunzeln, Tiere, Gesell-
schaftskritik, Natur, Feiertage.

„Avanti! Avanti!“ Donau Philharmonie Wien
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Gerhard Kraus

Hiltershof 9 · 95695 Mähring
Telefon 09639/919858 · Handy 0170/1462072

Bau &
Bauservice

KARL ORTLEPPKarl Ortlepp

Großkonreuth 167
95695 Mähring
Tel.09639/9199773
Mobil 01604020728

www.ortleppbau.de

Wörthstraße 9 • 92637 Weiden/Opf.
Telefon 096184-262 Telefax 096184-219

immo-baufi@vr-nopf.de • www.city-immobilien.de

Ihr Immobilienprofi für Ihre Region:

Ich unterstütze Sie bei Ihren Zukunftsplänen:

• Immobilien kaufen und verkaufen

• Immobilien mieten und vermieten

• Gutachten und Marktpreisschätzungen

• Baufinanzierung und Fördermöglichkeiten

• Experten für Barrierefreiheit

• Energieberatung

09631 7036-727
heidi.zant@vr-nopf.de

Heidi Zant
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2020 wurde der Picknick-Ser-
vice für Tirschenreuther Ur-
laubsgäste und Einheimische 
durch die Stadtbäckerei Ma-
schauer in Kooperation mit 
der Stadt Tirschenreuth ins Le-
ben gerufen. Seitdem haben 
bereits viele Wanderer und 
Radler den Service gerne in 
Anspruch genommen. Leider 
schließt die Traditionsbäcke-
rei bis zum Ende des Jahres 
den Betrieb und daher ist die 
Stadt Tirschenreuth auf der Su-
che nach einem Nachfolger 
für den Picknick-Service.

Die Bestellung und Abwick-
lung lief bisher über die Bä-

ckerei Maschauer. Aus drei 
Varianten konnten Interessier-
te ihren Inhalt der Picknick-Kör-
be auswählen, von süß bis def-
tig oder auch für romantische 
Treffen war das Richtige da-
bei. Die ausgesuchten Sch-
mankerln aus der Region war-
teten zum vereinbarten Termin 
als mobile Gastronomie gut 
gekühlt in Thermoboxen bei 
drei verschiedenen Stationen 
rund um Tirschenreuth. Das An-
gebot konnte um individuel-
le Wünsche erweitert werden 
und auch Gutscheine wurden 
dafür ausgestellt. Der Service 
wurde bislang von Montag bis 
Samstag angeboten. 

Zur besseren Organisation 
musste die Bestellung für den 
Picknick-Service 1 bis 2 Tage 
im Voraus angemeldet wer-
den. Hierbei erhielten die Kun-
den einen Code mit dem sie 
dann das Zahlenschloss an 
der Picknick-Vorrichtung öff-
nen konnten. Für einen neu-
en Betreiber gibt es keine fes-
ten Vorgaben, dieser könnte 
das Angebot neu bestücken 
sowie auf seine Möglichkeiten 
ausrichten. Das Equipment für 
den Picknick-Service wäre be-
reits vorhanden und könnte 
durch die Stadt Tirschenreuth 
zur Verfügung gestellt werden. 
Picknickdecke, Besteck, Tel-
ler und Gläser – alles wartet si-
cher verstaut im Picknick-Korb. 

Die Picknickboxen befinden 
sich an drei verschiedenen 
Orten und sind fest im Boden 
verankert: Liegewiese beim 
Rothenbürger Weiher, Raststa-
tion bei der Heusterz-Brücke 
und in der Nähe des Natur-

Picknick-Service sucht neuen Betreiber

denkmals Wolfenstein bei Ho-
henwald. 

Die Informationen zum Pick-
nick-Service werden durch die 
Tourist-Information Tirschen-
reuth an die Gäste und Einhei-
mische durch eigene Flyer, Ein-
bindung in die Wanderkarte 
sowie in der Imagebroschüre 
weitergegeben und durch An-
zeigen sowie verschiedenen 
Medien als auch online weitrei-
chend beworben.
Bei Interesse für die Übernah-
me des Picknick-Services wer-
den Interessierte gebeten, 
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sich einfach in der Tourist-In-
fo Tirschenreuth zu melden. Es 
kann sowohl von einem beste-
henden Geschäft als Zusatz-
dienst mit eingeführt werden 
als auch als Privatmann für ei-
nen Nebenerwerb betrieben 
werden. Weitere Informationen 
zum Ablauf und zur Organisa-
tion erhalten Sie gerne bei ei-
nem Gespräch.

Tel. 09631/609-60, E-Mail: ur-
laub@stadt-tirschenreuth.de 
(Tourist-Info Tirschenreuth)

Kurz zusammengefasst:
• �Kontaktmöglichkeit für Be-

stellungen

• �Bestückung Picknick-Korb 
je nach Bestellung und 
Personenanzahl zum je-
weiligen Datum und Uhr-
zeit

• �Bereitstellung des benö-
tigten Zubehörs

• �Lieferservice zu den Pick-
nick-Stationen

• �Abholung des benutzten 
Picknickzubehörs

• �Bezahlung und Abrech-
nung in Eigenregie

Historische Stadtführungen Staffel VI – 2025/2026
Totengräber, Schmuggler, Großmütige und Gerissene

In der sechsten Staffel 
der beliebten Historischen 
Stadtführungen Tirschenreuth 
verraten die zertifizierten Gäs-
teführerinnen Cornelia Stahl 
und Christina Zapf historische 
Fakten entlang des Weges 
rund um die St. Peter-Kirche. 
Dort treffen Sie nicht nur auf 
einen Totengräber, der seine 

Termine 2025 für offene Führungen
sind Freitag, 2. Mai, 16. Mai und 23. Mai, Mittwoch, 4. Juni, Sonn-
tag, 29. Juni, Freitag, 4. Juli, Samstag, 12. Juli (16 Uhr), und Frei-
tag, 25. Juli. 

Tickets für die neue Staffel gibt es ab 14. November 
2024 in der Tourist-Information Tirschenreuth oder unter  
www.okticket.de und allen Vorverkaufsstellen.

Geschlossene Führungen
für Gruppen, wie z.B. Vereine oder Betriebe können für Sonn-
tag, 25. Mai, Donnerstag, 5. Juni, Freitag, 27. Juni, Samstag, 
5. Juli, Samstag, 12. Juli und Samstag, 26. Juli gebucht werden. 

Buchung der geschlossenen Führungen ausschließlich über 
die Tourist-Information Tirschenreuth, 09631/609-60

©
 J

a
nk

a 
H

a
nn

em
a

nn
-M

a
th

es

Szene an der Landesgrenze

neue Stelle antritt, sondern 
auch auf Schmuggler, die 
auf einen Zollbeamten sto-
ßen. Weitere Begegnungen 
gibt es mit dem großherzigen 
Generaldirektor der Porzell-
anfabrik, Johannes Schlipp-
hak sowie mit einem findigen 
Metzger und dem scharf-
sinnigen Advokaten. Die Fi-

guren der unterhaltsamen 
Episoden werden von den 
Darstellern des Modernen 
Theaters Tirschenreuth e.V. 
verkörpert. Die Szenen stam-
men von Autorin Marianne 

Stangl, Regie führt Bernhard 
Neumann. Treffpunkt ist der 
Parkplatz am Friedhof/Eiser-
ne Hand. Beginn ist jeweils 
um 18:30 Uhr. (Tourist-Info Tir-
schenreuth)

Konzerte der Kreismusikschule Tirschenreuth
Die Kreismusikschule hat in den 
nächsten Wochen und Mona-
ten zahlreiche Konzerte.

Den Anfang macht das Sym-
phonieorchester im Stiftland der 
Kreismusikschule Tirschenreuth 
unter der Leitung von Jakob Jo-
hannes Schröder. Das Orchester 
spielt am Samstag, den 23.11.24 
um 19:00 Uhr im Kettelerhaus Tir-
schenreuth und am Sonntag, 
den 24.11.24 um 17:00 Uhr in der 
Fichtelgebirgshalle Wunsiedel 
in Zusammenarbeit mit der Mu-
sikschule Wunsiedel. Zu hören 
sind Werke von Mozart, Grieg, 
Strauß, Mancini, Shore/Wagner. 
Die Solisten sind Richard Hubert 
(Violine) und Jakob Johannes 
Schröder (Viola). Eine Woche 
später geht es mit den Weih-
nachtskonzerten weiter. Das ers-
te Konzert „Kinder spielen für Kin-
der in Not“ findet am Samstag, 
den 30.11.24 um 14:00 Uhr im gro-
ßen Sitzungssaal des Landrat-
samtes statt. Hier sind Schüler zu 
hören, die noch nicht so lange 
ihr Instrument spielen und ihren 
ersten Auftritt haben. Die mit-
wirkenden Schülerinnen und 
Schüler werden verschiedene 
Weihnachtslieder präsentieren. 
Am 3. Adventssonntag finden 
gleich zwei Weihnachtskonzer-
te mit der Überschrift „Vorweih-
nachtliches Singen und Musi-
zieren“ statt. Um 14:00 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche Kemnath und 

um 15:30 Uhr im Seniorenheim 
in der St. Martin-Kirche Waldsas-
sen. In Waldsassen sind Schü-
lerinnen und Schüler der Part-
nermusikschule Sokolov dabei. 
Weiter geht es im neuen Jahr 
am Freitag, den 14.02.25 um 
19:00 Uhr mit dem Konzert „Mu-
sik verbindet“. Schüler der Kreis-
musikschule Tirschenreuth sowie 
der Partnermusikschule Sokolov 
sind hier zu erleben. Es wird ein 
bunter Melodienstrauß mit ver-
schiedenen Stilrichtungen prä-
sentiert. Neben Instrumentalis-
ten und Sängern werden auch 

Tanzgruppen sowie Ballett zu se-
hen sein. In der Passionszeit ver-
anstaltet die Kreismusikschule 
am Sonntag, den 16.03.25 um 
16:00 Uhr ein „Passionskonzert“ 
in der St.-Peter-Kirche in Tirschen-
reuth. Ein weiteres Highlight sind 
die Kindermusiktheater-Auffüh-
rungen mit dem Stück „Mada-
gaskar“. An folgenden Terminen 
können die Veranstaltungen 
besucht werden: 
Die Premiere ist am Samstag, 
den 22.03.25 um 19:00 Uhr im Jo-
sefsheim Mitterteich, weiter geht 
es am Sonntag, den 23.03.25 

um 17:00 Uhr in der Grundschu-
le Bärnau. Anschließend findet 
eine Woche später die dritte 
und letzte Aufführung am Sonn-
tag, den 30.03.25 um 17:00 Uhr 
im Kettelerhaus Tirschenreuth 
statt. Es ergeht herzliche Einla-
dung zur Veranstaltung! Es er-
wartet Sie eine beeindrucken-
de Vorstellung mit Kindern und 
Jugendlichen im Alter von 8 bis 
15 Jahren, die in schönen Kostü-
men auftreten. Zudem wird ein 
ansprechendes Bühnenbild ge-
boten. (Sabine Reif, Kreismusik-
schule Tirschenreuth)
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Jetzt Termin vereinbaren!
Rufen Sie uns an, wir sind Ihnen gerne behilflich:
R. Richter Immobilien GmbH, Frau Scharnagl,  

Tel.: 0151 / 56 855 905 oder info@richter-verwaltung.com

NEU! Wiesau-Zentrum – ab sofort verschiedene Wohnungen  
langfristig zu vermieten,

z.B.: 2-Zi.-Wohnung, EG links, ca. 50 m² Wohnfläche, Bad mit Fenster, Balkon, helle + freundliche Wohnung, 
bezugsfrei ab 01.11.2024, nur Euro 330,- Kaltmiete, zzgl. Heiz- und Betriebskosten, Energie: Verbrauchsaus-
weis, Klasse D, Erdgas, Bj. 1953, 105 kWh/(m²a)
z.B.: 2-Zi.-Wohnung, 1. OG links, ca. 52 m² Wohnfläche, Balkon, zum 01.11.2024 bezugsfrei, nur Euro 300,- 
Kaltmiete, zzgl. Heiz- und Betriebskosten, Energie: Verbrauchsausweis, Klasse D, Erdgas, Bj. 1953, 105 kWh/
(m²a)
z.B.: 3-Zi.-Wohnung, Wiesenstraße 28, II. OG rechts, gepflegt, ab sofort verfügbar, ca. 75 m² Wohnfläche, 
Balkon, Euro 465,00 Kaltmiete, zzgl. Heiz- und Betriebskosten

Weitere Wohnungen vorhanden

NEU! Mitterteich – ab sofort verschiedene Wohnungen  
langfristig zu vermieten,

z.B.: 3-Zi.-Wohnung, ca. 74,40 m² Wohnfläche, I. OG links, gepflegt, ab dem 01.11.2024 verfügbar, nur Euro 
325,- Kaltmiete, zzgl. Heiz- und Betriebskosten, oder
z.B.: 2-Zi.-Wohnung, ca. 54 m² Wohnfläche, neues Bad/WC, renoviert, Lift, Balkon, helle und freundliche 
Wohnung, frisch gestrichen, teilw. neue Böden, nur Euro 237,00 Kaltmiete, zzgl. Heiz- und Betriebskosten, 
Energie: Verbrauchsausweis, Klasse C, Erdgas, Bj. 1971, 130,4 kWh/(m²a)

Weitere 2- und 3-Zimmer-Wohnungen vorhanden



Seite 14 Seite 15MuseumsQuartier der Stadt Tirschenreuth � Regensburger Str. 6 � 95643 Tirschenreuth
Telefon 09631/6122 �  info@museumsquartier-tirschenreuth.de � www.museumsquartier-tirschenreuth.de
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 11.00 bis 17.00 Uhr

Im MuseumsQuartier werden Weihnachtsträume wahr
Sonderausstellung zu Christ-
baumschmuck aus alter Zeit

Während der schönsten Zeit im 
Jahr – Weihnachten – lädt das 
MuseumsQuartier zu einer ganz 
besonderen Sonderausstellung 
ein. Von 24.11.2024 bis 26.1.2025 
zeigt Sylvia Schmon aus Gra-
fenberg in Baden-Württem-
berg ihre umfangreiche Samm-
lung an Christbaumschmuck. 
Unter dem Motto „Weihnachts-
bäume-Weihnachtsträume: 
Das Weihnachtsfest im Wan-
del der Zeit“, nimmt die Ausstel-
lerin die Besucher mit auf eine 
Zeitreise durch verschiedene 
Epochen von der Biedermei-
erzeit um 1850 über die Kaiser-
zeit, Jugendstil bis in die Nach-
kriegszeit und die 1970er Jahre. 
So mancher Besucher wird sich 
wieder an Baumschmuck aus 
Großmutters Zeiten erinnern. 
Dies war auch der Auslöser für 
Sylvia Schmons Sammelleiden-
schaft, die 1982 begann. 

Die Ausstellung zeigt, wie verän-
derter Geschmack, verschie-
dene Stilepochen und zeit-
geschichtliche Ereignisse die 
Dekoration des Weihnachts-
baumes beeinflusst haben. 
Der Biedermeierbaum war ur-
sprünglich mit Essbarem wie 
Lebkuchen, Äpfeln und Nüssen 
geschmückt. Der Weihnachts-
baum aus der Gründerzeit ver-
zaubert mit über 450 Teilen an 
buntem Weihnachtsschmuck 
in allen Facetten: Dresdner 
Pappe, Flitter, Metallfolien und 
Glasvögel. Im Jugendstil re-
duzierten sich die Farben, es 
kam die sogenannte "weiße 
Welle" auf: weißer Weihnachts-
schmuck, silbern und edel. In 
der Zeit des Nationalsozialis-
mus finden sich "Jul"-Kugeln 
mit germanischen Schriftzei-
chen und Flugzeugen. Im Ad-
ventskalender dieser Zeit waren 
Panzer, Flugzeuge und Solda-
ten als Ausschneidefiguren ab-
gebildet. „Man sieht, wie das 
Regime auch über die Weih-
nachtssymbolik die Menschen 
beeinflussen wollte“, merkt Syl-
via Schmon an. Sie findet es 
wichtig, der Vollständigkeit und 
Authentizität halber, auch die-
se Epoche der deutschen Kul-
turgeschichte widerzuspiegeln. 
Ein DDR-Weihnachtsbaum 
nach dem Motto "Plaste und 
Elaste" zeigt Weihnachten vor 
der Wende. Dresden, Thürin-
gen und das Erzgebirge waren 
seit jeher Hochburgen für Weih-
nachtsschmuck. Passend zum 

Schmuck arrangiert Schmon 
Puppenhäuser, Kaufläden, 
Puppenwagen, Schlitten oder 
Schaukelpferde aus der jewei-
ligen Epoche um die Christ-
bäume. Unter einem Weih-
nachtsbaum findet sich gar 
ein ganzer Zoo. In der Ausstel-
lung wird auch ein Blick unter 
den Christbaum geworfen. Den 
Christbaumständern als treuen 
Stützen des Baumes, wird oft zu 
Unrecht wenig Aufmerksamkeit 
geschenkt. Schmon präsentiert 
verzierte und verspielte Model-
le, die mit allerhand Überra-
schungen aufwarten.

Nicht zu vergessen die Advents-
zeit, eine besondere Zeit der Be-
sinnung und auch Hektik. Wo-
chen, in denen Bräuche eine 

große Rolle spielen, um vor al-
lem Kinder auf Weihnachten 
vorzubereiten. Adventskalen-
der, Nikolaus oder Weihnachts-
mann begleiten Kinder bis zum 
Fest. 

Bei einer öffentlichen Füh-
rung durch die Sonderausstel-
lung am Sonntag, 24.11. um 14 
Uhr erläutert Ausstellerin Sylvia 
Schmon die Bedeutungen und 
die verschiedenen Stile des 
Christbaumschmucks aus al-
ter Zeit. Anmeldung nicht erfor-
derlich, Eintritt vier Euro, Führung 
kostenlos. 

Passend zur Ausstellung lädt 
das MuseumsQuartier am 
Samstag, 14.12., um 14 Uhr und 
um 16 Uhr Kinder zur Bastelakti-
on „Weihnachtsträume - Christ-
baumschmuck aus alten Zei-
ten“ ein. Für Kinder von 6-14 
Jahren, Kostenbeitrag 2 Euro, 
Anmeldung mit Angabe der 
Uhrzeit bis 10.12. unter Tel. 09631-
6122 oder info@museumsquar-
tier-tirschenreuth.de erforder-
lich. 

Die Sonderausstellung ist zu 
den regulären Öffnungszei-
ten des MuseumsQuartiers von 
Dienstag bis Sonntag 11-17 Uhr 
geöffnet. Auch an den Feierta-
gen 26.12., 1.1. und 6.1. haben 
Besucher die Möglichkeit die 
Weihnachtsträume zu bewun-
dern. Weitere Infos unter www.
museumsquartier-tirschenreuth.
de. (Birgit Plößner, MQ)
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Im MuseumsQuartier werden Weihnachtsträume wahr
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Christbaumständer sind die unterschätzen Stützen der Christbäume

30 Jahre Bücherhaus Rode

Im letzten Drittel der 80er Jah-
re hielt sich der Druckereiinge-
nieur Thomas Rode, der seine 
Kindheit in Weiden verbracht 
hatte, vermehrt in der nördli-
chen Oberpfalz auf. 

Er arbeitete in der Werbeab-
teilung eines großes Frankfur-
ter Verlagshauses und musste 
fast zwangsmäßig jedes Wo-
chenende ins Grüne. Das Stift-
land hatte es ihm wegen sei-
ner Unaufgeregtheit und dem 
Fehlen des sonst in Bayern so 
beliebten Hubertusmäßigen 
besonders angetan. Mit sei-
ner damaligen Lebensgefähr-
tin suchte er ein Häuschen für 
die Rentenzeit und erstand 
ein wunderschönes Fachwerk-
haus im typischen Egerländer 
Stil in Bad Neualbenreuth, Orts-
teil Ottengrün. Dann sind die 
Schicksalswürfe heftig durch-

einandergeraten und Thomas 
Rode gründete am 1. Oktober 
1994 in Tirschenreuth, Bahn-
hofsstraße 6, eine Buchhand-
lung.

Von Anfang an spiegelte sich 
seine Liebe zur Heimat in der 

Buchhandlung wider mit dem 
Schwerpunkt Regionalika. 
Durch sein Versprechen, die 
Hälfte der Auflage zu überneh-
men, ermöglichte er es, das 
Buch „Stiftland - Das Land der 
tausend Teiche“ zu produzie-
ren. Es erschien im Buch- und 
Kunstverlag des Neuen Tags 
unter Leitung von Günter Mo-
ser. Mit ihm entwickelte sich 
eine für beide Seiten frucht-
bare Zusammenarbeit. Hervor-
zuheben ist noch das „Neual-
benreuther Kochbuch“, dessen 
Auflagenhöhe überraschend 
hoch ausfiel, so dass das Bü-
cherhaus Rode diesen Titel 
sogar in Eigenregie nachdru-
cken lies. Erwähnenswert für 
die Gründerjahre ist eine Be-
merkung einer Münchner Kun-
din „das sollten Sie aber schon 
vorrätig haben“ mit Hinweis auf 
Harry Potter, dessen phantasti-
sche Welt alle größeren Kin-
der zu Lesejunkies verwandel-
te. Herr Rode hat den Hinweis 
ernst genommen.

Der vorwiegend mit heimat-
lichen Motiven bestückte Ka-
lender des Aquarellzauberers 
Rudolf Jäger ist bis heute er-
hältlich und begehrt. Im Jahr 
2000 erfolgte dann der Umzug 
auf den Marktplatz, ins heuti-
ge Rathaus II. Auf nur wenigen 
Quadratmetern fanden die 
Kunden hier die ganze Fülle 
der Literatur. Bis unter die De-
cke und in den letzten Winkel 
war der kleine Laden mit al-
lem gefüllt, was das literarisch 
infizierte Herz sich wünscht. 
Mehr Platz bietet dann aber 
doch das neue Ladenge-
schäft, welches Thomas Rode 
2015 bezogen hatte. Bis heu-
te ist die Buchhandlung in der 
Hausnummer 6 am Marktplatz 
zu Hause. Im Laufe der Jahre 
hat sich das Sortiment um vie-
le andere Artikel rund um das 
Buch erweitert. Man findet 
schöne Dekoartikel, Kalender, 
Karten und allerlei Schnick-
schnack und Spiele. 2018 hat 
Thomas Rode dann den Staf-
felstab an seine Nachfolgerin 
Stefanie Teicher weitergege-
ben. Oft wurde das gedruck-
te Buch für tot erklärt. Aber 
allen schlechten Prophe-
zeiungen zum Trotz wird die 
Zahl der Leser nicht kleiner 
und gewinnt z.B. durch die  
Social - Media - Communi t y 
„BookTok“ wieder neue Ziel-
gruppen. Das dreißigste Jubi-
läum feierten die Buchhänd-
ler dann auch mit größerem 
Publikum, „Peerie Folk Session“ 
umrahmte das Fest mit großar-
tiger irischer Musik. (Stefanie 
Teicher, Bücherhaus Rode)
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Fenster | Rollläden
Türen | Sonnenschutz

Über 40 Jahre

In unserer Ausstellung
zeigen wir Ihnen über 
100 Mustertüren

Mitterweg 2 | Tirschenreuth
Telefon 09631/2517

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 

9 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Mittwoch: 9 bis 12 Uhr

www.rosner-fenster-tueren.de

Großer
Mustertüren-

Abverkauf! Analog + ISDN + VoIP =
ALL-IN!

Für alle Netze, alle Endgeräte und jeden, der’s gern unkompliziert hat.
Die neue COMpact 4000 macht den Wechsel auf ALL-IP zur einfachsten
Übung.
• Bis zu 3 S0-Ports / 8 a/b-Ports
• 4 VoIP-Kanäle im Grundausbau
• Erweiterbar bis 16 Teilnehmer
• 10 Amtgespräche gleichzeitig
• Einfach zu installieren
• Voicemail im Grundausbau

COMpact 4000

w
w

w
.a

ue
rsw

al
d.

de

Zeitler
Kommunikationssysteme

Vorstadt 25
95666 Mitterteich
Telefon 09633/8254
Fax 09633/8353

STEUERBERATER Gerhard Rasp
1. Steuerberatung
2. Bilanzierung
3. Rating-Beratung
4. Erbschaftsteuerberatung
5. Existenzgründungsberatung
6. Digit. Finanz- und Lohnbuchhaltung

95643 Tirschenreuth
Maximilianplatz 36
Telefon 09631/70550
Mail info@steuerberater-
tirschenreuth.de
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Termine der sozialen Institution LEBENplus

Termine im November 2024
18.11.2024 Komm, Spiel mit! 

Frau Inge Seidl-Jondral, eh-
renamtliche Unterstützerin, 
wird diesen spannenden 
Spielenachmittag begleiten. 
Im Angebot stehen verschie-
dene Gesellschaftsspiele, von 
Brettspiele wie "Mensch ärge-
re dich nicht" bis hin zu Karten-
spielen. Start ist um 15:00 Uhr 
in der OWV Wandergaststät-
te. Ausklang bis in den Abend 
möglich.  

25.11.2024 Erzähl Café 
Mit dem Gesprächsthema 
„Wie erlebten wir früher Win-
terfreuden“ dürfen sich die 
Gäste auf einen unterhalt-
samen Nachmittag mit Frau 
Olga Luft, ehrenamtliche Un-
terstützerin, freuen. Eine An-
meldung bis zum 21.11.2024 
ist notwendig. Start ist um 
15:00 Uhr in der Geschäftsstel-
le LEBENplus, Koloman-Mau-
rer-Str.1. Tel. 79803033 

Hinweis: Ein Hol- und Bringser-
vice zu den Veranstaltungen 
ist über LEBENplus buchbar. 
Kontakt: Tel. 7980303

Termine im Dezember 2024
10.12 & 11.12.2024
Zeitzeugen – Damals & Heute 

Weihnachtliche Lesung im 
Rahmen der Sonderausstel-
lung „Weihnachtsbäume 
und Weihnachtsträume“ im 
MuseumsQuartier jeweils um 
15:00 Uhr. Unter dem Titel „In 
Tirschenreuth geboren: Eber-
hards unvergessliche Kind-
heits-Weihnachtserinnerun-

Eberhard Polland und Quartiersmanagerin Cornelia Stahl

gen“ wird Eberhard Polland, 
ehrenamtlicher Unterstützer, 
diesen Nachmittag gestal-
ten. Für die Lesung ist eine 

Die LEBENplus APP – Ihre zentrale Informationsquelle für all Ihre Aktivitäten  
in Tirschenreuth und den Ortsteilen!

Egal ob Jung oder Alt, die App 
bietet Jedem etwas. 

Vom beliebten „ELTERN-Kaf-
fee“ bis hin zum „Stadtspazier-
gang“ oder den Aktivitäten als 
Netzwerkknoten mit Beratungs-
kompetenz – bleiben Sie im-
mer auf dem Laufenden! Die 
App hält Sie nicht nur mit ak-
tuellen Neuigkeiten auf dem 
neuesten Stand, sondern be-
geistert auch mit einer Gale-
rie voller unterhaltsamer Bilder. 
Und das Beste: Alle Veranstal-
tungen des Jahres sind im in-
tegrierten Kalender zu finden, 
sodass Sie keine Höhepunk-
te mehr verpassen. Der Start-
bildschirm zeigt Ihnen bereits 
die nächste Veranstaltung an! 
Sie finden nicht nur die zahl-
reichen Netzwerkpartner zum 
Beispiel aus Handel und Ge-
sundheit, sondern die App bie-
tet zusätzlich einen speziellen 
Login-Bereich für die über 40 
Ehrenamtlichen, die LEBENplus 
tatkräftig unterstützen. Nach 
18 Monaten intensiver Entwick-
lungszeit und der Zusammen-
arbeit mit der Tirschenreuther 
Marketingagentur C3, ist die 
LEBENplus App nun bereit, Ih-
nen das Leben in Tirschenreuth 
und den Ortsteilen noch einfa-
cher und bunter zu gestalten. 
Die Arbeit von Quartiersmana-
gerin Cornelia Stahl und Janka 
Hannemann-Mathes war von 
entscheidender Bedeutung für 
den Erfolg dieses Projekts. Jan-
ka hat alles daran gesetzt, ihre 
Idee zur App in die Tat umzuset-
zen und hat ein durchdachtes 
Konzept sowie die konzeptio-
nelle Grundgestaltung mit De-
sign entwickelt. Cornelia hin-
gegen hat sichergestellt, dass 
das Projekt überhaupt realisiert 
werden kann, indem sie eine 
Investition von knapp 20.000 
Euro akquirierte. Die Sparkasse 
Oberpfalz Nord, die Volks- und 
Raiffeisenbank Nordoberpfalz 
eG, HJS Schmidt Kunststoff 
GmbH sowie zahlreiche priva-
te Sponsoren waren und sind 
von dem Vorhaben überzeugt 
und investierten in dieses zu-

kunftsweisende Projekt. Durch 
ihren Einsatz konnten unter an-
derem diese wichtigen Part-
ner gewonnen werden sowie 

die Stadt Tirschenreuth und 
demnach Erster Bürgermeister 
Franz Stahl, der den Löwenan-
teil übernommen hat. Den Zu-

schlag zur Umsetzung hat die 
C3 marketing agentur be-
kommen, die mit Projektleitlei-
terin Anja Meixner und Team 
weitere Anregungen zur App 
vorbrachten und mit der Pro-
grammierung einen hervorra-
genden Job geleistet haben. 
Bürgermeister Franz Stahl be-
tonte bei der Pressekonferenz 
im September, dass LEBENplus 
Tirschenreuth mit dieser App 
weit über die Landkreisgren-
zen hinaus als Vorreiter einer 
sozialen Institution agiert und 
wünscht LEBENplus zahlreiche 
Nutzer. Sven Lehner, Kreisge-
schäftsführer des Bayerischen 
Roten Kreuzes, zeigte sich be-
geistert und erklärte, dass die-
se App ein Vorbild für das BRK 
sein wird. All diese Beteiligten 
haben ihren Teil dazu beige-
tragen, dass die LEBENplus APP 
Wirklichkeit wurde und allen 
Bürgerinnen und Bürgern zu-
gutekommt. Ein herzliches Ver-
gelt ś Gott. Schauen Sie, was 
LEBENplus Ihnen bietet!

www.meinlebenplus.de

Selbstverständlich dürfen Sie 
sich auch in der Geschäftsstel-
le Koloman-Maurer-Str. 1 mel-
den, wenn Sie Unterstützung 
bei der Installierung benöti-
gen. (LEBENplus Tirschenreuth)

Programm der 
Stiftland-OASE 
Ausflug: 
Montag, 16.12.2024 – Weihnachtsmarkt Plauen,  
10:15 Uhr Abfahrt StiftlandOASE

Besonderes:
Dienstag, 10.12.2024 Weihnachtsfeier, 13:00 Uhr
Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag: 08:30 – 16:00 Uhr und Freitag: 08:30 – 13:00 Uhr

Schließzeit:
In der Weihnachtswoche vom 23.12. bis 27.12.2024 ist die  
OASE geschlossen.

Anmeldung und Informationen:
Sozialteam - Soziotherapeutisches Zentrum Nordoberpfalz, StiftlandOASE 
Tirschreuth, Pleierstr. 4, 95643 Tirschenreuth, Telefon: 09631/60 05 – 30 / 33

Gerhard-Franz  
Volkssternwarte
Öffentliche Vorträge und Führungen bei  
jedem Wetter am Freitag Abend!
Anmeldung nicht erforderlich, Platzreservierung nicht möglich
Sonderführungen nach Vereinbarung (09631/88-205).

Beobachten Sie den Sternhimmel mit einem der größten öffentlich zugäng-
lichen Teleskope Bayerns!

Eintrittspreise
Erwachsene 4,00 €,  Familie (3 Pers.) 7,00 €,  
Kinder bis 15 J. 2,50 €, Sonderführung 50 €

Vorträge & Führungen
15.11.24 	 Gravitationswellen – es gibt sie!
22.11.24	� Kauftipps für Teleskope –  

Weihnachten naht!
29.11.24 	 Der Sternhimmel im Winter
06.12.24 	Peterchens Mondfahrt
13.12.24 	Planet Mars – unser roter Nachbar
20.12.24 	Der Stern von Betlehem
Das neue Jahresprogramm 2025 erscheint Ende Dezember.

Öffnungszeiten:  
September bis Ende März: 20 Uhr

Aktuelle Infos und Termine finden Sie auch im Internet: 
www.sternwarte-tirschenreuth.de 

E-Mail: info@sternwarte-tirschenreuth.de
Info-Telefon: 09631 600163 (Ansage) 

(Angelika Schraml, Sternwarte Tirschenreuth)
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Anmeldung unter Tel. 6122 im 
MuseumsQuartier erforder-
lich. Die Plätze sind begrenzt! 
(LEBENplus Tirschenreuth)

LEBENplus ist Ihr Netzwerkkno-
ten in Tirschenreuth und seiner 
Ortsteile. Neben Beratungen 
und Vermittlungen bietet die 
soziale Institution zahlreiche 
Unterstützungsmaßnahmen 
für Eltern, Alleinerziehende, Se-
nioren oder Singles jeden Al-
ters an. 

Die Palette präsentiert sich 
bunt, da LEBENplus mit „Or-
ganisationen & Ämtern“, 
Gesundheit & Pflege“, „Re-
gionalvermarktern“ und „Ver-
einen“ zusammenarbeitet. 
Die kostenlosen Hilfestellun-
gen wie z.B. der Transport 
zum Arzt, wenn Taxi und Baxi 
nicht mehr greifen oder die 
Unterstützung beim Ausfül-
len von Anträgen, und vie-
les mehr, übernehmen die 
über 40 Ehrenamtlichen, die 
Quartiersmanagerin Cornelia 
Stahl und Mitarbeiterin Janka  
Hannemann-Mathes zur Seite 
stehen, sowie die zahlreichen 
Netzwerkpartner. 

Sie haben Fragen? Eine te-
lefonische oder persönli-
che Beratung ist immer mög-
lich am Dienstag & Mittwoch 
von 13:30 Uhr – 16:30 Uhr und 
am Donnerstag von 09:00 
Uhr – 12:00 Uhr, Tel. 09631 / 79 
80 303. Wir freuen uns aber 
auch über Ihren Besuch in 
unserer Geschäftsstelle, Kolo-
man-Maurer-Straße 1 (schräg 
gegenüber Bäckerei Ma-
schauer)
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50
Jahre

95517 Emtmannsberg ▪ Dorfstraße 11 ▪ Telefon 09209 989 -0
raße ▪ Tel▪ T ef 09209

Fenster ■ Haustüren ■ Markisen
Raffstoren ■ Vorbaurollläden
Jalousien ■ Innenbeschattungen
Insektenschutz ■Garagentore ■ Beratung
Aufmass ■ Montage ■ Kundendienst

50
Jahre

info@rollo-raab.de • www.rollo-raab.de

95692 Konnersreuth ▪ Gesteinerstraße 59 ▪ Telefon 09632 923 100
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TZWeinhandel
Weinberatung
Weinseminare

Kolpingstr. 2a
Eingang Karolinenstr.
95652 Waldsassen

Tel. 09632/1386
Fax 09632/1081 weinkeller.achatz@gmx.de
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TZWeinhandel
Weinberatung
Weinseminare

Kolpingstr. 2a
Eingang Karolinenstr.
95652 Waldsassen

Tel. 09632/1386
Fax 09632/1081 weinkeller.achatz@gmx.de

Handy 0171 2053580
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TZWeinhandel
Weinberatung
Weinseminare

Kolpingstr. 2a
Eingang Karolinenstr.
95652 Waldsassen

Tel. 09632/1386
Fax 09632/1081 weinkeller.achatz@gmx.de

... feiern Sie mit! Die ersten Jungweine des Jahres 2024

CARE NOUVEAU der spanische „Primeur“ Cuvee 
von Tempranillo und Granacha

Italien der „NOVEIIO“ Cuvee aus der Teroldego  
und Schiava Würze und fruchtiges Bukett

Verkaufsstart, 06.11.2024

Franz. Beaujolais 
Verkaufsstart, 21.11.2024
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KEWOG
Kommunale Entwicklungs- und Wohnungsbaugesellschaft mbH
Falkenberger Str. 10, 95643 Tirschenreuth

Bewe rbung a l s PDF pe r E -Ma i l a n

b ew e r b u n g@k ew o g . d eAlle Infos unter 09631 7006-87 und kewog.de
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Handwerkerscheune wächst weiter

Kommen, sehen, mitmachen 
Am Projekttag der Realschu-
le im Stiftland besuchten die 
Schüler der 6. Klassen die 
Handwerkerscheune in Mat-
zersreuth. Hier lebt das alte 
Handwerk wieder auf! 

Bei traumhaft schönem Wet-
ter wanderten die Schüler Ende 
September vom Parkplatz des 
Tirschenreuther Amtsgerichts 
nach Matzersreuth. Angeleitet 
von Mitgliedern des Arbeitskrei-
ses Historisches Handwerk er-
hielten die Sechstklässler dort 
nicht nur einen Einblick in alte 
Handwerkstraditionen wie Fass-
binden, Sägen mit der Zugsä-
ge oder Bohren mit dem Hand-
bohrer, sondern durften selbst 
mitmachen, anfassen und aus-
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probieren. An insgesamt vier 
Stationen erhielten die Jugendli-
chen so einen Einblick in die hei-
mische Historie. Besonders ein-
drucksvoll war die Herstellung 
eines Holzfasses inklusive der 
einzelnen Arbeitsschritte. Die 

Maschinen hierfür stammen 
aus der alten mechanischen 
Fassfabrik Mickisch in Tirschen-
reuth. Selbst Hand anzulegen 
und am eigenen Körper zu 
spüren, wie lange es gedau-
ert haben muss, einen Baum 

zu fällen und wie kräftezeh-
rend Holzarbeiten früher wa-
ren, zählten zu den gewinnbrin-
genden Erfahrungen dieses 
Wander- und Projekttages. Für 
zusätzliche Abwechslung sorg-
ten Baumscheibenpuzzles und 
ein Nagelwettbewerb, was von 
den Jungs sehr gut angenom-
men wurde. Das Highlight war 
aber die Herstellung eines ei-
genen Nussknackers. Mit Holz-
hammer und Nussschale kön-
nen die Schüler künftig daheim 
mit einem gezielten Schlag 
Nüsse „knacken“. Über die Ge-
nerationen hinweg kannte die 
Begeisterung an diesem Tag 
keine Grenzen! (Gudrun Betzl, 
Realschule im Stiftland Wald-
sassen)

Die Handwerkerscheu-
ne zieht viele Besucher an, 
wie auch im Vorjahr. So wa-
ren bis Oktober 2024 bereits 
wieder über 600 Interessier-
te gekommen, um sich vom 
Arbeitskreis Hist. Handwerk al-
tes Handwerk näher bringen 
zu lassen. Von den insgesamt 
42 Besuchergruppen waren 
14 mit bis zu 60 Personen, an-
sonsten von zwei bis zehn 
Personen. Dabei kamen viele 
aus der näheren Umgebung, 
aber auch aus Thüringen, 
Sachsen, der Rhön, Bonn, 
Duisburg, Aachen, Ham-
burg und La Ville du Bois (F). 
Mit großer Begeisterung wur-
de im Frühjahr der 2. Fass-
binderkurs angenommen. 
Von den 8 Teilnehmern woll-
ten einige ein eigenes Bier-
fass herstellen und mit nach 
Hause nehmen. Dies gelang 
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bei dem 2-tägigen Arbeits-
einsatz allerdings nur bei vier 
"Fassmachern", andere muss-
ten nochmals kommen, um 
dies zu vollenden. Der gelern-
te Fassbinder Peter Grassy 
aus München zeigte, worauf 
der Fassbinder besonders zu 
achten hat und erklärt jedes 
Detail. Beim Ferienprogramm 
durften auch Kinder mit frü-
her gebräuchlichen Werk-
zeugen, z. B. mit der Zugsäge 
oder dem Rehfuß arbeiten. 
Dem AK Hist. Handwerk wird 

für die geleistete Arbeit viel 
Lob und Anerkennung ent-
gegengebracht. Dies freut 
natürlich die 12 aktiven Män-
ner und Frauen und spornt zu 
weiteren Initiativen an. 

Neue Toilettenanlage bei 
der Handwerkescheune
Der Arbeitskreis Historisches 
Handwerk hat nun bei der 
Tirschenreuther Handwer-
kerscheune eine behinder-
tengerechte Toilette ange-
schafft, die am Samstag, 5. 

Oktober 2024 im Beisein von 
Ersten Bürgermeister Franz 
Stahl, einigen Stadträten, 
Sachgebietsleitern, der Ikom 
Stiftland, einigen Sponsoren 
und den Mitgliedern eröffnet 
worden ist. Ein paar Wochen 
bevor diese offiziell eröffnet 
werden konnte, war das Ört-
chen von verschiedenen Be-
suchsgruppen schon sehr ge-
fragt, sozusagen wurde die 
„Einweihung“ vorweggenom-
men. Das weniger beliebte 
Dixi-Klo hat nun ausgedient.

Weitere Informationen über 
die Homepage: www.ak-his-
torisches-handwerk.de oder 
bei Herbert Konrad, Tel. 
0151/28985203, E-Mail: hist.
handwerk.t i r@t-online.de. 
(Herbert Konrad, Arbeitskreis 
Hist. Handwerk)

Medienkompetenz für Schüler:innen im Landkreis Tirschenreuth,  
Neustadt an der Waldnaab und der Stadt Weiden

Verantwortungsvoller Umgang 
mit Medien soll möglichst vie-
le Schüler:innen erreichen und 
deshalb hat das Jugendme-
dienzentrum T1 wieder die Tü-
ren für die Schulen zur Ausbil-
dung von Medientutor:innen 
geöffnet! Dieses Angebot gilt 
seit letztem Jahr auch für die 
Schulen des Landkreises Neu-
stadt an der Waldnaab und der 
Stadt Weiden.

Am 18.11.2024 werden die neu-
en Medientutor:innen (MeT1s) 
mit Vertreter:innen aus der  
8. oder 9. Klasse im Jugendme-
dienzentrum T1 mit den wich-
tigsten Informationen zu den 
Themen Internetsicherheit, Klas-
senchatregeln und Anti - Cyber-
mobbing geschult.

Die ausgebildeten MeT1s wer-
den ab dann zu den 3 oben 
genannten Themen zu zweit 
als Multiplikator:innen alle  
5. Klassen ihrer Schule fortbil-
den. In der Regel sind die Ju-

gendlichen bereits Kompetenz-
träger:innen in Sachen Medien 
und bekommen in dieser Aus-
bildung hilfreiche Übungen und 
Methoden an die Hand, um da-
mit medienrelevante Informa-

tionen an ihre Mitschüler:innen 
weiter zu geben. Das Besonde-
re ist nicht nur, dass so viel mehr 
Kinder durch dieses Projekt er-
reicht werden, sondern auch, 
dass die jungen Schüler:innen 
von den älteren Schüler:innen 
in Sachen Medienkompetenz 
lieber etwas annehmen als von 
Erwachsenen. Die Medienpäd-
agoginnen des T1, Sabine Wag-
ner und Cirta Rosbach, passen 
jedes Jahr die Inhalte an die 
sich stetig wandelnde digita-
le Welt und deren Herausforde-
rungen an. Die Ausbildung zu 
MeT1s wird weiterhin jedes Jahr 
stattfinden, um möglichst vie-
le Schüler:innen zu erreichen. 
(Cirta Rosbach, T1 - Grenzüber-
schreitendes Jugendmedien-
zentrum Oberpfalz Nord)

Pilger der Hoffnung –Heiliges Jahr 2025

Das kommende Jahr 2025 wur-
de von Papst Franziskus als or-
dentliches „Heiliges Jahr“ aus-
gerufen, das alle 25 Jahre 
stattfindet. Es steht unter dem 
Leitwort „Pilger der Hoffnung“. 
Zur Vorbereitung auf das „Hei-
lige Jahr“ soll daher auf Vor-
schlag des Papstes 2024 ein 
Jahr des Gebetes sein.

Aus diesem Anlass sind von 
der Pfarrei Maria Himmelfahrt 
folgende Veranstaltungen ge-
plant:

• �„Ich schenk‘ dir mein Lieb-
lingsgebet“: Schenken Sie 
uns Ihr Lieblingsgebet. Seit 
Ende Oktober ist sowohl in 
der Pfarrkirche als auch in 
der Missionskirche St. Peter 
eine Pinnwand aufgestellt 
und es liegen Blätter bereit, 
die Sie mit Ihrem Lieblings-
gebet gestalten und dann 
an die Pinnwand heften kön-
nen. Aus den gesammelten 
Gebeten wird dann eine Ge-
betsmappe entstehen, die 
ab Ende dieses Jahres in bei-
den Kirchen aufliegt.

• �„Gott wird Mensch“ 
Samstag 30. November 2024. 
Drei Online-Vorträge füh-
ren in die Hintergründe und 
Besonderheiten der liturgi-
schen Feiern in dieser Zeit ein, 
die zeigen, warum wir heute 
so feiern, wie wir es tun. Zwi-
schen den Vorträgen ist je-
weils Zeit für den Austausch 
untereinander. Die Veranstal-
tung findet von 9.30 -13.00 Uhr 
im Pfarrzentrum in Tirschen-
reuth statt. Anmeldung im 
Pfarrbüro (09631/1451). 

• �Frühjahr 2025 „Offenes Sin-
gen – Wer singt betet dop-
pelt“: Wir laden zum ge-
meinsamen Singen Ihrer 
Lieblingslieder aus dem Got-

teslob ein. Genauer Termin 
wird noch bekannt gege-
ben.

• �„Spaziergang zwischen Kir-
che und Wirtshaus“ 
Samstag 17. Mai 2025 18.00 
Uhr. Der Startpunkt des Ge(h)
betes wird noch bekannt ge-
geben.

• �Ende September 2025: „Gott 
in der Schöpfung finden“ 
Ge(h)bet in der Heusterz. 
Taizé-Gebet an einem be-
sonderen Ort: Termin und Ort 
werden noch bekannt gege-
ben

(Doris Mehler, Kath. Pfarrei Tir-
schenreuth)

Erleben Sie Ihre Originale Thai Massage
im Landkreis Tirschenreuth

Sakhorn Knott und ihr Team
freuen sich über Ihr Kommen

Pötzlstraße1 | 95652Waldsassen
Tel.: 09632 - 9161703

Infos unter: www.litathai.de
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Kinderkirche in St. Peter
Seit Februar diesen Jahres ist 
die Kinderkirche zurück in St. 
Peter. Nach der 4-jährigen 
coronabedingten Pause hat 
sich ein neues Betreuerteam 
gebildet, das jeden ersten 
Sonntag im Monat wieder im 
Gemeinderaum von St. Peter 
mit Kindern im Kleinkindalter 
den Sonntag feiert. Hier wer-
den den Kleinen altersgerecht 
die Sonntagstexte oder an-
dere biblische Geschichten 
nahe gebracht, es wird gesun-
gen, gebastelt und auch mal 
getanzt. Zum „Vater unser“ be-
gibt sich die Gruppe dann zur 
Gottesdienstgemeinde in die 
Kirche und feiert mit ihr zusam-
men die Messe zu Ende. Da-
bei dürfen die Kinder sich zur 
Kommunion um den Altar ver-
sammeln, wo sie dann ihren 
Kindersegen vom Zelebranten 
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Ein Jahr im Zeichen von 100 Jahre D´Werdenfelser 

Im Jahr 2024 feierte der Trach-
tenverein D´Werdenfelser ein 
ganz besonderes Jubiläum: 
100 Jahre Vereinsgeschichte, 
Tradition und Brauchtumspfle-
ge. Das vergangene Jahr war 
geprägt von zahlreichen festli-
chen Veranstaltungen, die so-
wohl die Mitglieder als auch 
die gesamte Stadt Tirschen-
reuth in ihren Bann zogen. 

Den Auftakt bildete das traditi-
onelle Maibaumaufstellen am 
31. Mai 2024, das am Marktplatz 
in Tirschenreuth stattfand. Bei 
strahlendem Sonnenschein ver-
sammelten sich zahlreiche Be-
sucher, um dieses alte Brauch-
tum zu feiern. Der Maibaum, 
mit Bändern geschmückt in 
den Stadtfarben und Kränzen, 
wurde mit viel Geschick und 
Teamarbeit aufgestellt und 
symbolisierte den Beginn der 
Feierlichkeiten zum 100-jähri-
gen Bestehen des Vereins.

Ein weiteres Highlight war der 
Gebietsjugendtag Nord, der 
am 16. Juni 2024 im Rahmen 
des Bürgerfestes Tirschenreuth 
stattfand. Hier präsentierten 
sich die Kinder und Jugend-
lichen des Gebiets mit ver-
schiedenen Auftritten, die das 
Publikum begeisterten. Die Ver-
anstaltung bot nicht nur eine 
Plattform für die Talente der 
Tänzer und Plattler, sondern för-
derte auch den Austausch und 
die Vernetzung zwischen den 
Trachtenvereinen der Region.

Am 14. September 2024 fand 
der Kommersabend für ge-
ladenen Gäste des Jubilars 
in der St. Peter Turnhalle statt. 
Dieser festliche Abend war ein 
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Jugendlich der Gebietsvereine bei der Sternpolka

Höhepunkt der Jubiläumsfei-
erlichkeiten und bot die Ge-
legenheit, verdiente Mitglie-
der zu ehren. Die Gauplattler 
und Tanzgruppe des Ober-
pfälzer Gauverbandes trugen 
mit ihren beeindruckenden 
Auftritten zur festlichen Atmo-
sphäre bei. Ein besonderes 

Schmankerl war die Auffüh-
rung der Theatergruppe die 
den Einakter „Heiratskrieg am 
Bründelhof“, „erste und einzi-
ge Probe“ inszenierte. Hierbei 
zeigten die Laienspieler wie es 
bei so einer Theaterprobe zu-
geht. Im Anschluss wurde ein 
offener Volkstanz veranstaltet, 

bei dem Jung und Alt gemein-
sam das Tanzbein schwang 
und die Tradition des Volkstan-
zes lebendig hielten.

Die ersten beiden Wochen-
enden im November 2024 
standen ganz im Zeichen 
des Theaters. Der Trachten-
verein präsentierte den Drei-
akter „Treibjagd durch die 
Ehe“ von Ludwig Sippel, der 
die Zuschauer mit viel Hu-
mor und Charme in die 
Welt der Ehe und ihrer He-
rausforderungen entführ-
te. Die Aufführungen waren 
ein voller Erfolg und zeigten 
das schauspielerische Kön-
nen der Spieler. (Maximilian 
Wichmann, D´Werdenfelser)

erhalten. Die gebastelten Krea-
tionen können mit nach Hause 
genommen werden, manch-
mal wird auch ein gemein-
schaftliches Bild gestaltet, das 
dann in der Kinderecke der Kir-
che bewundert werden kann. 
Wenn die Kinder nicht alleine 
bleiben wollen, dürfen Eltern 
oder Geschwister immer gerne 
dabeibleiben. Das engagierte 

Betreuerteam, das zum Teil 
aus „alten Hasen“ besteht, 
lässt sich immer viel Schönes 
für die Kinder einfallen, um 
ihnen kindgerecht die Freu-
de am Glauben zu vermit-
teln. Es hat sich wieder eine 
noch sehr kleine, aber ger-
ne wiederkommende Grup-
pe von Kindern gebildet, 
die sich aber noch über Zu-
wachs freuen würde. Auch 
das Betreuerteam kann 
noch Verstärkung gebrau-
chen, um vielleicht längerfris-
tig wieder in den ursprüngli-
chen 14-Tage-Rhythmus der 
KIKI zurück zu kehren. Interes-
sierte können sich bei Marti-
na Würl, Tel.795158, melden. 
An alle Familien in der Stadt 
ergeht herzliche Einladung. 
(Martina Würl, Missionskirche 
St. Peter)

Försterin - schon als Kind mein Traumberuf

Portrait von Johanna Hauke: 
Mama, Tochter und begeister-
te Försterin im „Revier Tirschen-
reuth 1“

„Mein Papa ist auch Förster und 
so wollte ich schon als Kind im-
mer Försterin werden – wie er.“…
und diesen Traum hat sich Jo-
hanna Hauke erfüllt. Seit Sep-
tember ist sie am Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und 
Forsten die neue Revierförsterin 
für „Tirschenreuth 1“. Dazu zäh-
len die Gemeindegebiete von 
Tirschenreuth, Mitterteich, Le-
onberg, Waldsassen, Bad Neu-
albenreuth und Konnersreuth. 
„Ich liebe es einfach keinen rei-
nen Bürojob zu haben, sondern 
so viel wie möglich draußen in 
der Natur zu sein und mich zu 
bewegen.“ schwärmt Johanna 
über die Vielseitigkeit ihres Be-
rufes.

Lieblingsaufgaben  
im schönen Tirschenreuth
Im Büro gegenüber der AOK ist 
die Försterin am Telefonieren mit 
Waldbesitzern oder bearbeitet 
Förderanträge beispielsweise 
für den Waldumbau – für einen 
„Zukunftswald“, wie sie sagt. Da-
bei ist ihre Lieblingsaufgabe im 
Herbst die Aufnahme und Kar-
tierung von Biotopbäumen und 
Totholz (VNP Förderung- Bayeri-
sches Vertragsnaturschutzpro-
gramm). Immer dabei hat die 
gebürtige Waldsassnerin ihr Hei-
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matgefühl in dieser wunder-
schönen Landschaft und ihren 
Hund Cilli.

Mama und Försterin –  
geht das?
Unterstützung erhält die Förste-
rin nicht nur von ihrem treuen 
Vierbeiner, sondern auch von 
zu Hause. „Einen Borkenkäfer-
befall feststellen kann man nicht 
im Homeoffice“ erklärt sie. Mit 
ihrem Mann Johannes (auch 
Förster) und flexiblen Arbeitszei-
ten sind für Johanna Hauke das 
Mama-Dasein und der Beruf als 
Försterin gut vereinbar.

Johannas Tipp für Waldbesu-
cher und -besitzer
„Draußen aktiv werden!“
Waldbesucher sollen bewusst 
bei einem Waldspaziergang 
oder -lauf die Ruhe und frische 
Luft des Waldes genießen, Pilze 

Rückblick Ganztagesfahrt der AWO

sammeln oder sich von den Far-
ben inspirieren lassen. Er sei ein 
wertvolles Gut für Körper und 
Geist.

Waldbesitzern rät die Förste-
rin den Mut zur aktiven Waldar-
beit: „Viele haben Angst etwas 
falsch zu machen, z.B. einen 
Baum zu viel ‚umzuschneiden‘. 
Aber nichts machen ist immer 
viel schlechter, als ein bisschen 
was zu ändern.“ 

Fragen seien dabei jederzeit 
willkommen. Ihr Büro befindet 
sich in der St.-Peter-Straße 44, 
telefonisch ist Johanna Hauke 
unter der 09631 7988-3013 oder 
mobil unter der 0173 8642008 er-
reichbar. (Judith Zeitler, AELF TW)

Wie schon seit vielen Jahren, 
so unternahm der AWO-Orts-
verein Tirschenreuth auch heu-
er wieder eine Ganztagesfahrt.
 
Im voll besetzten Bus ging es 
unter dem Motto: „Kultur, Flora, 
Fauna“ früh morgens Richtung 
Amberg. Zuerst wurde das Klos-
ter Ensdorf bei Amberg ange-
steuert. Das fast 900-jährige 
Kloster steht imposant in der 
Ortsmitte. An der Kirchenpfor-
te des Klosters wartete schon 
Herr Sollfrank, um den interes-
sierten Besuchern die Schön-
heiten der barocken Kirche nä-
her zu bringen.

Weiter ging die Fahrt durch den 
Naturpark Hirschwald, dem 
„grünen Herz der Oberpfalz“, 

ein bisschen abenteuerlich 
über teilweise nur geschotter-
te Wege. Vorbei am Waldhaus 
mit seinem Wildschweingehe-
ge führte die Fahrt zu dem klei-
nen Weiler „Heinzhof“. Ganze 
drei Gehöfte sind dort zu fin-
den und eben die Gastwirt-
schaft „Zum Hirschen“. Nach 
dem Mittagessen bestaunten 
die Besucher im Hirschgehe-

ge mehrere, kapitale Mehren-
der, bevor es weiter durch das 
Lauterachtal, mit seinen kars-
tigen Hängen, auch „die Tos-
kana der Oberpfalz“ genannt, 
Richtung Kallmünz ging. In Kall-
münz war es ein wenig kompli-
ziert für den Busfahrer, der en-
gen Gassen wegen, aber Juri 
hat es geschafft. Im Mühlen-
café, direkt an der Naab ge-

legen und mit herrlichem Blick 
zur Burg, konnten die Teilneh-
mer Kaffee und Kuchen oder 
auch ein Eis genießen. Den Ab-
schluss des Tages bildete ein 
Abendessen unter schattigen 
Kastanien in Wernberg.

Auch im nächsten Jahr sind 
wieder monatliche Ausflugs-
fahrten geplant. Jetzt ist aber 
erst einmal Winterpause. „Die 
monatlichen Kaffeekränzchen 
im Café des Möbelhauses 
Gleißner gehen natürlich wei-
ter“, so Vorsitzende Marianne 
Scheffler.
Am 14. Dezember ist auch wie-
der die alljährliche Weihnachts-
feier im Gasthaus „Kisten-
pfennig“. (Marianne Scheffler, 
AWO Tirschenreuth)
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Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.00 - 12.30 Uhr, 13.30 - 18.00 Uhr | Samstag 9.00 - 12.00 Uhr

FAVO Sol-Silikat
Mineralische Innen-Silikatfarbe
15-l-Eimer . . . . . . . . . . . . . . . statt 99,95 €             nur   € 72,95

Auf alle
getönten Farben

10% Rabatt

UnSeRe AngebOte

Mitterweg 8  Tel.: 09631/3483
95643 Tirschenreuth  www.rigo-markt.de

Teppiche
Sonnenschutz

Tapeten - Farben
Laminat - Parkett - Vinyl - Kork

Bodenbeläge
Markt

Langjähriger und
zuverlässiger Partner
des Landkreises
Tirschenreuth

Telefon 09639/771 •  www.reber-maler.de
95695 Großkonreuth

65 Jahre

Falkenbergerstr. 1 Tel. 09631/1537
95643 Tirschenreuth od. 0170/523 80 20 

Heizung - Solar
Gas-/Wasserinstallation
Kernbohrungen
Rohrreinigung
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BRK Waldkindergarten

Vorbereitung auf das Wald-Adventsstündchen bei den Waldentdeckern
Im September starteten die Waldentdecker in ihrem neuen Kindergarten im Tirschen-
reuther Stadtwald. Seitdem wird fleißig gewerkelt und kräftig mit Hand angelegt, um 
den Waldplatz nicht nur zu erobern, sondern auch gemütlich und dekorativ zu ge-
stalten. Damit die Waldentdecker im Winter nicht frieren, wurden bereits zwei große 
Ladungen mit Brennholz geliefert, die alle Kinder eifrig zu einem großen Holzstoß 
schlichteten. Damit können sie nicht nur Feuer im Holzofen machen, damit ihre Wald-
hütte angenehm warm wird, sondern auch ein knisterndes Lagerfeuer entzünden. 
Besonders freuen sie sich schon auf einen weihnachtlich duftenden Kinderpunsch 
überm Feuer und selbstgebackene Plätzchen beim Waldentdecker-Adventsstünd-
chen, zu dem die Kinder ihre Familien einladen werden. In gemütlicher Atmosphäre 
und mit dem ein oder anderen Weihnachtslied wird so die Waldweihnacht eingeläu-
tet. Voller Vorfreude wird dann der Besuch des Christkindes kurz vor Weihnachten 
erwartet … ob es wohl an die Waldentdecker denkt? Wir lassen uns überraschen! 
(Katrin Koeppel, BRK Waldkindergarten)

Alle Texte und Bilder © BRK Waldkindergarten

Alle Bilder und Texte: ©Maria Üblacker

Einblicke in die faszinierende Welt der Bienen 
Als weiteres Highlight im Kinderhaus ist auch der Besuch von Christina Trenner 
vom „Imkerverein Tirschenreuth und Umgebung“ zu erwähnen, die als Expertin 
einen Einblick in die Welt der Bienen gab. Frau Trenner hatte sehr viel Anschau-
ungsmaterial dabei, darunter Bienenwaben zum Anfassen und Bienenkästen, um 
den Kindern die Herstellung von Honig kindgerecht nahezubringen. Die Kinder 
durften auch die Schutzkleidung eines Imkers anprobieren und hatten dabei sehr 
viel Freude. Darüber hinaus wurde den Kindern auch noch vermittelt, wie wichtig 
die Bienen für die Natur und uns Menschen sind. Herzlichen Dank an dieser Stelle 
für den tollen Einblick in den Lebensraum der Bienen. Zum Abschluss gab es noch 
für alle Kinder ein leckeres Honigbrot. In den Gruppen des Kindergartens wie auch 
in der Krippe fand in der Woche vom 14.10.2024 -18.10.2024 vieles zum Projekt 
„Bienen“ in den Gruppen statt, u.a. kreatives Gestalten von Bienen mit verschie-
denen Techniken: Bienen mit Luftpolsterfolie in der Krippe sowie Bienen mit Fin-
gerdruck und auch ein Bienenhaus mit Bienen aus Eierschachteln und weiteren 
Materialien. Alles in allem ein wirklich gelungenes Projekt!

Kinderhaus Kunterbunt

Kinderhaus Kunterbunt erkundet den Walerhof
Ein tolles Erlebnis für die Kinder des Kinderhauses Kunterbunt mit ihren Familien war 
der Besuch des Walerhofs Anfang Oktober. Familie Weigl vom Walerhof begrüßte alle 
und den Start machten Stallführungen von großen Kühen bis hin zu den Kälbchen in-
klusive Fütterung der Kälbchen. Darüber hinaus lernten die Kinder und Eltern die Melk- 
roboter und Futtermaschinen kennen und erfuhren viel über den Alltag auf dem Bau-
ernhof. Es gab zudem die Gelegenheit, den Dorfladen mit den regionalen Produkten 
zu besichtigen - von Milch bis Getreide und Fleisch war alles dabei - und als Ausklang 
gab es die Möglichkeit Milch sowie Kaba zu probieren. Außerdem war es den Kindern 
möglich an verschiedenen Spielestationen ihr Wissen und Können unter Beweis zu 
stellen, z.B. beim „Kühe melken“ und beim Tier-Quiz. Herzlichen Dank an die Familie 
Weigl für diese spannende und lehrreiche Aktion.Evangelischer  

Kindergarten
Alle Texte: Stefanie Siller/Otilia Laskovska

Alle Bilder: © Otilia Laskovska

Der Herbst bringt uns viel Spaß!
Wir beschäftigten uns seit ein paar Wochen 
mit dem Thema Jahreszeiten, darunter be-
sonders mit dem Herbst. Wir wollen den 
Herbst mit allen Sinnen erleben. Darum 
gab es verschiedene Projekte, die die Kinder 
verwirklicht haben. Es wurden Herbstlieder 
gesungen, Bücher gelesen und Herbstdeko 
gebastelt. Um den Herbst auch zu spüren, 
waren die Kinder täglich bei jedem Wetter 
draußen und beobachteten die Verände-
rungen in der Natur. Im Garten wurden 
Laubhaufen zusammengetragen und rein-
gesprungen. Die bei den Spaziergängen 
gesammelten Naturmaterialien wurden erfühlt, erkundet und neues daraus gebastelt. 
Verschiedene Blätterformen wurden kennengelernt und den Bäumen zugeordnet. Au-
ßerdem wurde der Herbst natürlich auch durch gebackenes Brot, Kuchen oder aufge-
schnittenes Obst „erschmeckt“.

„Ramadama“ im Kinder-GARTEN
Pünktlich zum Herbstbeginn trafen sich an einem Freitagnachmittag um die 40 
Personen - bestehend aus einigen Erzieherinnen, Eltern, Großeltern und Kindern - im 
Garten vom Kath. Kinderhaus „Unsere Liebe Frau“ zu einer gemeinsamen Gartenak-
tion. Ausgerüstet mit Gartenschere, Heckenschere und Gartenwerkzeugen machten 
sich groß und klein in allen Gartenbereichen (Krippe, Kindergarten, Kräuterbeet und 
Acker) an die Arbeit und jäteten Unkraut, schnitten Hecken zurecht und machten alles 
winterfest. Zum Abschluss der gemeinsamen Aktion gab es noch ein gemeinsames 
Kartoffelfeuer mit einer kleinen Brotzeit als DANKESCHÖN für alle fleißigen Gärtner.

Katholisches Kinderhaus  
„Unsere liebe Frau“

Alle Texte und Bilder ©Monika Zeitler, Kath. Kinderhaus

BRK-Kinderhaus auf den Spu-
ren der Reggio Pädagogik
Im Oktober des aktuellen Kin-
derhausjahres, vom Sonntag, 
den 06.10.2024, bis Freitag, den 
11.10.2024, machte sich das 
BRK Kinderhaus gemeinsam mit 
dem Kinderhaus „Tonwerker“ aus 
Wiesau auf nach Reggio Emilia in 
Italien, um in zwei Kinderhäusern 
in die Ursprünge der Reggio Päda-
gogik einzutauchen und Einblicke 
in die aktive Arbeit der Pädagogen 
vor Ort zu erhalten. Diese Exkursion 
war laut Martina Fuhrmann, der Kinderhausleiterin, nicht nur eine Reise in die Geschich-
te Italiens, sondern auch in die Geschichte der Stadt Reggio Emilia, in der der Wider-
stand gegen den Faschismus seinesgleichen suchte und gerade den Frauen auch 
heute noch eine tragende Rolle zugeschrieben wird. Bereits kurze Zeit nach dem Krieg 
formierten sich die Frauen und die ersten Reggio-Kinderhäuser entstanden. Besonders 
zentral war hierbei die demokratische Teilhabe der Kinder, die sich im gelebten Alltag in 
den Köpfen der Kinder spielerisch manifestieren sollte. Die Nachkriegsfrauen ließen ihre 
Kinder in diesen Einrichtungen kreativ werden mit den wenigen Mitteln, die sie hatten. So 
führte die Reise auch in die Remida – eine Werkstoffhalle der Stadt, in der nach früherem 
Vorbild industrielle Abfallprodukte gesammelt und an die Kinderhäuser weitergegeben 
werden. Diese werden durch deren pädagogische Ausrichtung einer neuen Nutzung 
zugeführt, denn für die Kinder ist es bei Weitem kein Abfall, sondern höchst wertvoll zum 
Erforschen und Entdecken.

Alle Texte/Alle Bilder (Christina Rosner)
  © BRK Kinderhaus Weltentdecker

Kinderhaus  
Weltentdecker

Leseopa in seinem Element
Bereits in der letzten Ausgabe der Stadtzeitung rief das BRK- Kinderhaus dazu auf, sich 
als Lesepaten zu engagieren und mit den Kindergartenkindern gemeinsam die litera-
rische Welt zu entdecken. So waren alle hoch erfreut, dass sich Horst Schafferhans 
– auch liebevoll betitelt als Leseopa – gerne zur Verfügung stellte. Er besuchte die Kin-
der zum ersten Mal am Mittwoch, den 02.10.2024, und las aus dem Buch „Lieselotte 
lauert“, das aus der gut bestückten Bücherei des Kinderhauses ausgewählt wurde. 
Mit Wonne und Witz brachte Herr Schafferhans den Kindern die Geschichte nahe und 
sorgte für ordentliche Lacher, als die Kuh Lieselotte den Postboten erschreckte. Mit 
großem Einfühlungsvermögen und Gespür nahm der neue Leseopa die Vorschläge 
und Reaktionen der kleinen Zuhörer auf und baute diese höchst geschickt in das Ge-
schehen mit ein. So freuen sich nicht nur die Kinder auf den nächsten Lese-Mittwoch, 
sondern auch Horst Schafferhans, der betonte, dass er genauso voller Vorfreude sei. 
Wenn Sie sich dazu berufen fühlen, das Kinderhaus und ihren geschätzten Leseopa 
zu unterstützen, melden Sie sich auch jetzt noch gerne bei der Kinderhausleitung.

Caritas-Kinderhort  
Alle Texte und Bilder © Caritas Kinderhort

Ein aktives, neues Hortjahr hat begonnen
Im neuen Hortjahr gibt es natürlich auch wieder viel Neues im Caritas Kinderhort in 
Tirschenreuth. Neue Kinder, neues Personal und neue Arbeitsgemeinschaften bringen 
Abwechslung und frischen Schwung in das tägliche Geschehen. Da der Hort mehr ist 
als eine Einrichtung zum Hausaufgaben machen, haben sich die Kinder wieder die 
unterschiedlichsten Arbeitsgemeinschaften ausgesucht. Über Kreativität, Bewegung, 
Entspannung und Küche ist in diesem Jahr auch die Experimente-AG gut gefragt. Seit 
Anfang Oktober wird nun fleißig hinterfragt und experimentiert. So wurden zum Einstieg 
in die AG und in die kühlere Jahreszeit „Kandiszuckersticks“ selbst hergestellt, um den 
wärmenden Tee etwas zu versüßen. In der kommenden dunkleren Jahreszeit werden 
sich dann noch viele andere Entdeckungsmöglichkeiten ergeben um z.B. mit Licht und 
Technik neue Erfahrungen zu sammeln. Auch in den anderen Arbeitsgemeinschaften 
werden die Kinder interessante, abwechslungsreiche Projekte erleben und gestalten. 
Wir freuen uns auf ein aktives, gemeinsames Hortjahr!

Kanzlei Wunsiedel
Am Bahnhof 1
95632 Wunsiedel
Tel.: 09232/99100
T + T Steuerberater GbR
Bischofsgrün
Hauptstraße 17
95493 Bischofsgrün
Tel.: 09276/91063

Kanzlei Wiesau
Lindenweg 11
95676 Wiesau

Tel.: 09634/92040

Kanzlei Tirschenreuth
Mitterteicher Straße 44

95643 Tirschenreuth
Tel.: 09631/4742

WIETASCH + PARTNER
Steuerberater

www.wietasch-und-partner.de

Dipl.-Betriebswirt
Ullrich Wietasch
Steuerberater

Dipl.-Finanzwirt
Peter Träger
Steuerberater

Dipl.-Finanzwirt
Michael Wietasch

Steuerberater
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Märkte der Stadt Tirschenreuth 2025
Sonntag, 04. Mai 2025 	 Ostermarkt
Sonntag, 29. Juni 2025 	 Peter und Paul Markt
Sonntag, 07. September 2025 	Herbstmarkt
Sonntag, 26. Oktober 2025 	 Kirchweihmarkt
Wochenmarkt
Der Wochenmarkt findet während des ganzen Jahres jeden Donnerstag  
von 8.00 bis 12.00 Uhr auf dem oberen Maximilianplatz  (auf der Aktions- 
fläche rund um den Karpfenbrunnen) statt. Zum Kauf werden land-
wirtschaftliche und gärtnerische Produkte  angeboten. 

Pilmersreuther Oma als Instagram-Star

„Kind, des mou nird schai 
sa, um zu schmeckn!“ - über 
106.000 Klicks auf Instagram 
hat das Video „Nur die inneren 
Werte zählen!“.
 
Dabei geht es um krummes 
Obst und Gemüse und eine 
aufgebrezelte Frau, die bei des-
sen Anblick im Supermarkt die 
Nase rümpft. Die Oma im Video 
ist Judith Zeitler vom Walerhof, 
verkleidet mit einem typischen 
„Schurz und Kopftuch, wie das 
eben früher so war und heute 
auch teilweise noch ist“ grinst 
die eigentlich Mitte 20-Jährige.  
Auch die schicke Frau mit Lip-
penstift und Blazer ist sie in die-
sem Rollenspiel zum Thema „Le-
bensmittelrettung“. 

Das Staatsministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft, Fors-
ten und Tourismus (stmelf) will 
mit dieser Social Media-Kam-
pagne auf Lebensmittelver-
schwendung durch Verbrau-
cher hinweisen. So sollen 70 
kg jährlich pro Kopf in baye-
rischen Privathaushalten an 
L e b e n s m i t -
teln wegge-
worfen wer-
den. „Ich bin 
recht aktiv auf 
Insta & Co., 

da haben sie mich gefragt, 
ob ich beim Dreh mit der  
Social-Media Agentur Y-SiTE 
mitmachen würde.“ erklärt 
die Pilmersreutherin, wie die 
Zusammenarbeit zustande 
kam. Mit Humor und Gemein-
schaftsgedanke statt ausge-
strecktem Zeigefinger, sollen 
gleich mehrere Videos zum La-
chen aber auch Nachdenken 
und Handeln bringen. Ein paar 
Tipps für die Umsetzung inklusi-
ve. Zu finden sind die Clips von 
der Oma im Supermarkt oder 
auch Nachbarin Marianne 
auf den Instagram- und Face- 
book-Kanälen vom Waler-
hof oder land.schafft.bayern 
(stmelf). (Judith Zeitler, Waler-
hof)

10 Tipps für  
Lebensmittelrettung als kleiner Vorgeschmack:
1. 	� Sehen, riechen, schmecken bevor etwas weggeworfen 

wird
2. 	� Zuerst gekauft, zuerst verwenden
3. 	� Nicht hungrig einkaufen gehen
4. 	� Reste im Restaurant einpacken lassen
5. 	� Unförmiges Obst oder Gemüse genauso verwenden
6. 	� Zu viel Essen mit Freunden, Familie oder Nachbarn teilen
7. 	� Vorräte vor dem Einkauf prüfen
8. 	� Richtige Lagerung im Kühlschrank
9.	� Haltbarkeit verlängern: einkochen, -legen  

oder -gefrieren
10.	�Reste vom Vortag mit in die Arbeit nehmen

20 Jahre Abfischen am Schulteich der Mittelschule Tirschenreuth

Teilnehmer der AG Ökologie
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Teamwork beim Abfischen
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Auch in diesem Jahr wurde 
im Oktober wieder der schul-
eigene Weiher der Mittelschu-
le Tirschenreuth in Großklenau 
abgefischt. Die Aktion wur-
de im Rahmen der Arbeitsge-
meinschaft Ökologie von Leh-
rer Christian Lauterbach und 
Lehramtsanwärterin Michaela 
Lankl organsiert und geleitet.

Sowohl Karpfen als auch 
Schleien, ein paar Hechte und 
viele Kleinfische (z.B. Rotau-
ge) wurden von den fleißigen 
Schülerinnen und Schülern ab-
gefischt, aussortiert und ent-
weder wiedereingesetzt oder 
zum Schlachten vorbereitet. 
Mit Unterstützung durch Herrn 
Hubert Platzer vom Fischerei-
verein Schönficht wurden die-
se anschließend fachgerecht 

geschlachtet, ausgenommen 
und verkauft. Die Fischzucht 
Alfred Stier stellte für den Ver-
kauf zusätzliche Forellen zur 
Verfügung. Der Erlös wird für 
die Bewirtschaftung des Schul-
teichs genutzt.

Die gesamte Mittelschule be-

suchte im Rahmen dieses jähr-
lichen Fischerfestes das Wei-
hergelände. Hier konnten die 
Teilnehmer der AG Ökologie 
beim Abfischen beobachtet 
werden. Darüber hinaus gab 
es Lernstationen mit Aquari-
en, in denen man Krebse, Mu-
scheln und seltene Fische se-
hen konnte. Die Klasse M10 
sorgte mit Klassenleiter Manu-
el Jeltsch für das leibliche Wohl 
und verkaufte warme Brotzei-
ten sowie Kaffee und Kuchen. 
An der Feuerstelle konnten sich 

die Kinder außerdem Stock-
brot zubereiten. Auch Schüle-
rinnen und Schüler des SFZ Tir-
schenreuth waren eingeladen 
und besuchten mit ihren Lehr-
kräften den Weiher. 
Über das ganze Jahr hinweg 
begleiten die Teilnehmer der 
AG Ökologie die Arbeiten am 
Fischweiher, indem sie das Ge-
lände pflegen und gestalten, 
Jungfische setzen und die Fi-
sche füttern. So erleben die 
Schülerinnen und Schüler den 
kompletten Lebenszyklus ei-
nes Fisches bis zu seiner Ver-
wertung. Unterstütz wird die AG 
jederzeit mit viel Engagement 
durch die Stadt und den Bau-
hof Tirschenreuth. 

Auch wenn die „Fressfeinde“ je-
des Jahr mehr Fische aus dem 
Schulteich beanspruchen, 
war die Abfischaktion wieder 
ein gelungener Projekttag für 
die Mittelschule Tirschenreuth. 
(Cornelia Heller-Trinks, Konrek-
torin MS Tirschenreuth)

Stadtbücherei
Bahnhofstraße 15, Tel. 09631/1215

Es stehen heute mehr als 18.000 Medien zur Verfügung, darunter auch  
DVDs, Tonies und Hörbücher. Nicht vorhandene Fachbücher können per 
Fernleihe bestellt werden. Voraussetzung ist ein gültiger Benutzerausweis.

Stadtbücherei Öffnungszeiten:
Montag: geschlossen

Dienstag: 9.00 -13.00, Mittwoch: 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 -13.00 Uhr
Freitag: 14.00 – 18.00 Uhr
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Willi Glück (Inhaber) | Jakob-Bauer-Str. 14 | 95666 Mitterteich
Tel. 09633-4391 | Mobil 0178-9799784

www.willi-glueck.de | Email: info@willi-glueck.de

weitere Informationen unter www.novoferm.de

Sektionaltor ISO 20
inkl. Torantrieb & Fernsteuerung

Größe z.B. 2500 x 2125 mm

Statt 2.103 € (UVP d. Herstellers)  

Preis inkl. MwSt., ohne Montage nur  999 €

TOR-AKTION BIS

31.12.2024

Sektionaltor
inkl. Torantrieb 
Größe z.B. 2500 x 2125 mm

 ab  1099 €

weitere Informationen unter 
www.hoermann.de

Aktion

Garagentor
inkl.  Torantrieb

ab 1099 € 1)

Garagentore – Haustüren - Fenster
Insektenschutz - Innentüren   
Bodenbeläge

„Zum Glück gibts Willi“

Ihr Partner für 
Brennholz, Innenausbau, 
Gartenbau
und Renovierungen

Härtl
Unser Leistungsangebot: 

 Außenanlagengestaltungen
 (Einfahrten, Terrassen, Gehwegbau, Trockenmauern, usw.)
 Renovierungsarbeiten
 Fliesenlegearbeiten und noch vieles mehr.

Trockenes Brennholz!
Brennholzrestfeuchte 10-15%, gesiebt!

Buche/Esche, 33 cm. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 €/srm
Buche/Esche, 25 cm. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 €/srm
Hartholzmix, 33 cm (Buche, Birke, Esche, Eiche) . . . . . . . . . . .115 €/srm
Mischbrennholz, 33 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 €/srm
Mischbrennholz, 25 cm (Hartholz und Nadelbrennholz) . . 105 €/srm
Kiefer, 33 cm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 €/srm
Kiefer, 25 cm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 €/srm
Lieferung gegen Aufpreis möglich, Lieferzeit auf Anfrage.

Rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen gerne!
Stephan Härtl

Asternweg 5 | 95643 Tirschenreuth/Wondreb
Telefon 09631/300667 | Mobil 0174 6137363
Internet: www.brennholzverkauf-haertl.de 

Josef Mark

Tirschenreuth,
Franz-Heldmann-Straße 66,
Telefon 09631/70300

  Immer noch ohne Winterreifen unterwegs? 
Dann gleich Termin mit uns vereinbaren!
 Kundendienst und Service für alle Fabrikate
 HU/AU (TÜV/DEKRA) jeden Dienstag und Donnerstag
 Unfallinstandsetzung fachgerecht und preisgünstig
 Klimaanlagenservice
 Computer-Achsvermessung

Gebrauchtfahrzeuge, Neuwagenvermittlung
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Komödie „Hundslinger Hochzeit“ kommt ins Kino
Spielfilmdebüt von Christina Baumer - Offizieller Kinostart am 16. Januar 2025

Nach den Dreharbeiten im 
Sommer 2023 und anschließen-
der Postproduktion ist es nun so-
weit: Die Oberpfälzer Komödie 
„Hundslinger Hochzeit“ läuft ab 
16. Januar 2025 im Kino. Ein tur-
bulenter Konkurrenzkampf zwei-
er Dorfwirtshäuser sorgt für Intri-
gen und Verstrickungen – und 
so manche Überraschung. 

Gedreht im Landkreis Tirschen-
reuth mit Schauspieler:innen 
und einer Crew teils aus der Re-
gion gelingt Produzentin und 
Hauptdarstellerin Christina Bau-
mer eine liebevolle Hommage 
an ihre Heimat – und zeigt so-
gleich den herben Charme der 
Oberpfalz. Oberpfalz-Premiere 
feiert der Film am Mittwoch, 15. 
Januar 2025, in Tirschenreuth, 
gefolgt von einer Bayern-Pre-
miere in München am Dienstag, 
21. Januar 2025. 

Entstehung 
„Hundslinger Hochzeit“ ist eine 
Gemeinschaftsproduktion von 
Profis der Fernseh- und Spiel-
filmwelt, Unterstützern, vier Kom-
munen aus dem Landkreis Tir-
schenreuth, Mitwirkenden aus 
den Oberpfälzer Landkreisen 
Tirschenreuth, Neustadt an der 
Waldnaab und Weiden, Kom-
parsen aus der gesamten, weit-
läufigen Region und weite-
ren Beteiligten aus Bayern und 
ganz Deutschland bis hinauf 
nach Hamburg und Berlin. Die 
liebenswerte Spielfilmkomö-
die (FSK 6) aus der Nördlichen 
Oberpfalz wurde in Frieden-
fels, Tirschenreuth, Wiesau und 
Waldsassen gedreht. Die Produ-

zentin Christina Baumer hat ihre 
Wurzeln in Wiesau und möchte 
mit ihrem Debütfilm beweisen, 
„Film geht auch auf dem Land 
und muss nicht immer nur aus 
Metropolen wie München kom-
men“. Für diesen Beweis fand sie 
rund 100 Mitstreiter:innen, die 
mit einem unfassbar großen, eh-
renamtlichen Engagement und 
mit Begeisterung zum Film bei-
trugen.  

Oberpfalz und Dialekt
Der Film wurde an 24 Drehta-
gen im Juli 2023 gedreht, bei 
schönstem Sommerwetter, 
aber nicht nur deshalb strahlt 
der Film den unwiderstehlich 
herben Charme der Ober-
pfalz aus. Die unberührte Land-
schaft in ihrer unverkennbaren 
Schönheit wurde immer wie-

der herausgearbeitet, um der 
Nördlichen Oberpfalz mit die-
ser Komödie eine positive Platt-
form auch außerhalb der Re-
gion zu geben. Als Sprache 
wurde bewusst der Oberpfäl-
zer Dialekt gewählt, um der Re-
gion ihre Identität zu bewahren. 
Wie viele bayerische Dialek-
te, ist auch der nordoberpfälzi-
sche vom Aussterben bedroht. 
Es wurden zum einen gezielt 
Schauspieler:innen besetzt, die 
Oberpfälzisch als Heimatdia-
lekt sprechen und weitere, die 
bereit waren, sich den Dialekt 
anzutrainieren.

Christina Baumer 
Christina Baumer, geboren 
1986 in Tirschenreuth und auf-
gewachsen in Wiesau in der 
Oberpfalz, absolvierte 2010 ih-
ren Abschluss zur Schauspie-
lerin an der Akademie für 
Darstellende Kunst Bayern. 
Danach führte sie ihr künstle-
rischer Weg zunächst an ver-
schiedene Theater, bis sie sich 
entschied, sich dem Bereich 
Film zuzuwenden. Vor einigen 
Jahren begann sie, als Filme-
macherin ihre eigenen Pro-
duktionen zu verwirklichen. Sie 

gründete Stonewood Film e. V. 
mit dem Ziel, nach einem ers-
ten Debütfilm die Filmbran-
che in der Nördlichen Ober-
pfalz dauerhaft zu etablieren. 
Mit dem Spielfilm „Hundslinger 
Hochzeit“ hat sie den Schritt 
zum Langfilm gewagt. Bei die-
sem Projekt hat die 38-Jähri-
ge vom Drehbuch über Regie 
und Produktion bis hin zur Film-
geschäftsführung zahlreiche, 
wichtige Aufgaben übernom-
men und damit neue Qualitä-
ten ihres Könnens in der Bran-
che gezeigt. 

Cast 
Mit der Schauspielerin Ka-
thrin Anna Stahl (u.a. „Mün-
chen Mord“, „Der Alte“, „Die 
Rosenheimcops“, „Dahoam is 
Dahoam“) konnte das Team 
eine Größe der Film- und Fern-
sehwelt in einer der Hauptrol-
len gewinnen. Ebenso dabei ist 
die Antenne Bayern Moderato-
rin Marion Schieder sowie Jür-
gen Fischer („Hubert ohne Stal-
ler“, „Soko München“, Hauptrolle 
Frank Farmer im Musical „Bo-
dyguard“). Christina Baumer ist 
selbst in der Hauptrolle zu se-
hen und hat sich in den letzten 
Jahren einen Bekanntheitsgrad 
in der deutschen Filmbranche 
erspielt (u.a. „Tatort München“, 
„Matula – im Schatten des 
Bergs“, „Dr. Klein“, „Watzmann 
ermittelt“, „Tatort Stuttgart“, „Hu-
bert ohne Staller“, „Neue Ge-
schichten vom Pumuckl“, die Ki-
nofilme „Schweigend steht der 
Wald“ und „Chantal im Mär-
chenland“). Mit Sandro Stocker 
ist auch ein international wirken-
der Schauspieler dabei, immer 
wieder zieht es ihn für die Ar-
beit vor der Kamera in sein Hei-
matland Peru. Schauspieler Ben 
Plunkett-Reynolds (u.a. "Sex Zim-
mer, Küche, Bad“ / Amazon Pri-
me Video und „Großstadtre-
vier“), gebürtiger Irländer, hat es 
besonders gefreut, dass er auch 
seine Muttersprache mit in den 
Film einbringen durfte. 

Kurzinhalt
Die charmante Komödie (FSK 
6) spielt im fiktiven Dorf Hunds-
ling. Das Dorf hat zwei Wirtshäu-
ser, eines zu viel. Als Magdalena 
(Christina Baumer) zur Beerdi-
gung ihrer Mutter anreist, sieht 
sie, wie überfordert ihr Vater Xa-
ver (Walter Schuster) mit dem 
Familienbetrieb, dem Wirtshaus 
„Rosi“, ist. Sie beschließt die-
ses vor dem Verfall zu retten. 
Um die Konkurrenz, das „Casa 
Toni“, auszuschalten, greift sie zu 
recht unlauteren Mitteln. Ein hef-
tiger Streit entzweit das gesam-
te Dorf. 

Zu den Kinotour Terminen kann 
das Publikum Produzentin und 
Hauptdarstellerin Christina 
Baumer, sowie Mitglieder:in-
nen aus Cast & Crew für ein 

Die Blumenbinderei
S C H L E I F E N H E I M E R

Die Delikatessen-
Manufaktur
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Falkenberger Straße 30, Wiesau
Tel. 09634 / 1307

Zum 
Trailer:

Q&A mit kulturellem Begleitge-
spräch (Themen u.a. Wirtshaus-
sterben im ländlichen Raum) 
antreffen. Die Kinos und Termi-
ne der Kinotour werden lau-
fend erweitert und werden re-
gelmäßig auf den Kanälen 

Zu den 
Terminen:

von Stonewood Film e.V. be-
kannt gegeben. Schnell sein 
lohnt sich, der Kartenvorver-
kauf hat in vielen Kinos bereits 
angefangen und gerade das 
Cineplanet Tirschenreuth füllt 
sich bereits deutlich. Da der Ki-

Blutspenden ist Lebensnotwendig – Erstspender gesucht
Nächster Termin am 25. November im Kettelerhaus

notour Termin am 16.1. um 19.30 
Uhr bereits fast ausverkauft ist, 
wurde ein weiterer Saal um 20 
Uhr aufgemacht. Hier findet 
ebenso ein Q&A statt. (Christina 
Baumer, Regisseurin, Produzen-
tin, Drehbuchautorin) 

Unter dem Motto Blutspender 
sind Lebensretter führt der Blut-
spendedienst des Roten Kreu-
zes in der Kreisstadt Tirschen-
reuth am Montag, den 25. 
November 2024 wieder einen 
Blutspendetermin durch. 

Im Interesse unserer kranken Mit-
bürgerinnen und Bürger und im 
Bewusstsein, dass jeder selbst 
einmal auf eine Blutkonserve 
angewiesen sein kann, bittet 
das Rote Kreuz um eine mög-
lichst rege Beteiligung an den 
Blutspendeaktionen. Blutspen-
der sind nicht nur Vorbild der 
Gesellschaft, sondern sie er-

byllenbad oder für Kinobesu-
che können ebenfalls erwor-
ben werden

Eingeladen sind alle Personen 
ab 18 Jahren, sich am Blutspen-
den zu beteiligen. Dringend 
gesucht werden auch immer 
Erstspender. (Josef Birkner, Blut-
spendebeauftragter)

möglichen die Behandlung vie-
ler Krankheiten und geben al-
len Menschen Lebenschancen. 
Der Bedarf an Spenderblut ist 
ständig im Steigen. 

Durch eine rechtzeitige Anmel-
dung zur Blutspende kann die 

Wartezeiten erheblich verkürzt 
werden. Unter www.blutspen-
dedienst.com/tir-kettelerhaus 
oder auch telefonisch unter 
0800/1194 911 kann man sich 
registrieren. Aus gesetzlichen 
Gründen ist neben dem Blut-
spendeausweis immer der Per-
sonalausweis oder Reisepass 
mitzubringen. Trotz Voranmel-
dung stehen auch Betten für 
nicht vorangemeldete Perso-
nen zur Verfügung. 

Nach der Spende erhalten alle 
Spender eine warme Brotzeit so-
wie ein Dankeschön-Geschenk. 
Die Sammelpunkte für das Si-

Termine 2025: 
03. Februar 2025
07. April 2025
02. Juni 2025
18. August 2025
17. November 2025

© Stonewood Film e.V.

Abschleppdienst Tag & Nacht
Telefon 09635/1524
Lindenweg 20 | 95671 Thanhausen,

Mobil: 0170/4500369 | www.KFZ-BEER.de

Wir sind nicht immer überall, aber  
dann immer genau dort, wo Sie uns brauchen.

Egal ob Panne oder Unfall, 
wir bringen Ihr Fahrzeug in 
das Autohaus oder Werkstatt 
Ihres Vertrauens zur Reparatur.
Wir fahren für mehrere Auto-
häuser und Werkstätten in 
Tirschenreuth und Umgebung.
Auch wenn Sie außerhalb 
der üblichen Öffnungszeiten 
Ihr Autohaus nicht mehr er-
reichen, können Sie natürlich 
auch direkt bei uns anrufen, 
Tag und Nacht.

1) connect Breitband- und Festnetztest, Heft 08/2022, Testsieger „Festnetztest bundesweite Anbieter“. MagentaZuhause war nicht Gegenstand des Netztests. 2) Laut CHIP, Heft 06/2022. 

Mitterteicher Straße 28
95643 Tirschenreuth | Tel. 09631/1380

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 9–12 und 14–18 Uhr | Mi./Sa.: 9–12 UhrBeratung - Planung - Verkauf - Service

1) connect Breitband- und Festnetztest, Heft 08/2022, Testsieger „Festnetztest bundesweite Anbieter“. MagentaZuhause war nicht Gegenstand des Netztests. 2) Laut CHIP, Heft 06/2022.Mitterteicher Straße 28
95643 Tirschenreuth | Tel. 09631/1380

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr.: 9–12 und 14–18 Uhr | Mi./Sa.: 9–12 Uhr

Mitterteicher Straße 28
95643 Tirschenreuth | Tel. 09631/1380

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 9–12 und 14–18 Uhr | Mi./Sa.: 9–12 UhrBeratung - Planung - Verkauf - Service

1) connect Breitband- und Festnetztest, Heft 08/2022, Testsieger „Festnetztest bundesweite Anbieter“. MagentaZuhause war nicht Gegenstand des Netztests. 2) Laut CHIP, Heft 06/2022.

Jetzt noch schnell kostenloses

in Tirschenreuth 
sichern!
AUF ZUM ENDSPURT!!

Lass Dich jetzt
von uns informieren!

Mitterteicher Straße 28
95643 Tirschenreuth | Tel. 09631/1380

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 9–12 und 14–18 Uhr | Mi./Sa.: 9–12 UhrBeratung - Planung - Verkauf - Service

1) connect Breitband- und Festnetztest, Heft 08/2022, Testsieger „Festnetztest bundesweite Anbieter“. MagentaZuhause war nicht Gegenstand des Netztests. 2) Laut CHIP, Heft 06/2022.
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Der Apothekennotdienst beginnt jeweils um 8.00 Uhr und endet am darauffol-
genden Tag um 8.00 Uhr.

Apotheken-Notdienst in Ihrer Nähe suchen
Mit der Apotheken- und Notdienst-Suche von apotheken.de finden Sie 
deutschlandweit jederzeit eine offene Apotheke. Abends oder am Wochen-
ende finden Sie Apotheken mit Nachtdienst, Wochenend-Bereitschaft oder 
Sonntagsdienst. Geben Sie Ihre Adresse in das Suchfeld ein oder übermitteln 
Sie Ihre Standortdaten und schon bekommen Sie Notapotheken in Ihrer Nähe 
angezeigt. Weitere Infos unter: www.apotheken.de

Notdienst-Hotline 22 8 33
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln. Nach An-
ruf der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der  
kostenlosen Rufnummer 0800/00 22 8 33 aus dem deutschen Fest-
netz wird der Kunde mit einem computergesteuerten Sprachdialogsystem 
verbunden. Dieses fordert den Benutzer auf seinen Standort anzugeben 
und ermittelt davon ausgehend die nächstgelegenen, geöffneten Not-
dienst-Apotheken. Diese werden dem Anrufer vorgelesen und wahlweise 
zusätzlich als Text-SMS auf sein Mobiltelefon gesendet. Weitere Infos un-
ter: www.aponet.de/die-apotheke/rund-um-die-uhr-im-dienst.html

Samstag, 16.11.2024	 Apotheke Schug/Windischeschenbach
		  Schwanen-Apotheke/Tirschenreuth (8:00 bis 12:00 Uhr)
Samstag, 23.11.2024	 Marien-Apotheke/Mitterteich
		  Stadt-Apotheke/Tirschenreuth (08:00 bis 12:00 Uhr)
Samstag, 30.11.2024	 Marien-Apotheke/Tirschenreuth
Samstag, 07.12.2024	 Schwanen-Apotheke/Tirschenreuth
Samstag, 14.12.2024	 Neue-Apotheke/Mitterteich
		  Stadt-Apotheke/Tirschenreuth (08:00 bis 12:00 Uhr)
Samstag, 21.12.2024	 Marien-Apotheke/Waldsassen
		  Marien-Apotheke/Tirschenreuth (8:00 bis 12:00 Uhr)
Mittwoch, 25.12.2024	 Schwanen-Apotheke/Tirschenreuth
Donnerstag, 26.12.2024	 Stadt-Apotheke/Waldsassen
Samstag, 28.12.2024	 Stadt-Apotheke/Tirschenreuth

ApothekenNOTdienst  
T irschenreuth          

Datum 	D ienstbereite Apotheken am Samstag und an Feiertagen

257 Starter am Familienwandertag der Wanderfreunde Tirschenreuth

Am 22. September fand nach 
vielen Jahren wieder der Fa-
milienwandertag der Wan-
derfreunde Tirschenreuth statt. 
Wanderbegeisterte Familien 
konnten auf dem St.-Peter Ge-
lände eine von zwei Touren 
wählen: 

Die eine Tour mit 4 km Länge 
ging über Höfen nach Groß-
klenau und über die Stern-
warte wieder zurück zum Aus-
gangspunkt. Die zweite Tour 
mit insgesamt 8 km führte 
über Höfen Richtung Großen-
sees, anschließend Richtung 
Wondreb in den Eichelgarten 
und über Kleinklenau und die 
Sternwarte wieder zum St.-Pe-
ter Gelände. Dort wurden die 
Ankömmlinge mit Bratwürs-
ten, Steaks und Getränken so-
wie Kaffee und Kuchen freu-
dig erwartet. Auf den Strecken 
gab es verschiedene Spielak-
tionen, bei denen sich Groß 
und Klein an verschiedenen 
Herausforderungen versuchen 
konnten.

Beim Start einer Tour erhielt 
jeder Wanderer für 3 € eine 
Startkarte, die bei Abstem-
pelung aller Wegstrecken-
punkte als Gutschein für ein 
Essen auf dem anschließen-
den Wanderfest galt. Start-
zeitraum war zwischen 10 und 

15 Uhr, wobei bereits um 11.30 
Uhr der 150. Wanderer seine 
Tour startete. Insgesamt kauf-
ten 257 Personen eine Start-
karte, so Vorstandsmitglied 
Tanja Üblacker. Die gesam-
te Anzahl der Besucher kann 
nicht genau beziffert werden, 
wird aber auf über 300 Perso-
nen geschätzt, da auf dem 
Fest auch viele Besucher bzw. 
Nichtwanderer zu verzeich-
nen waren.

Neben verschiedenen Akti-
onen an den insgesamt fünf 
Streckenposten, wie z.B. Sack-
hüpfen oder eine Buttonpres-
se, gab es auch auf dem Fest-
gelände jede Menge Spiel 
und Spaß. So konnten sich die 
jungen Wanderer an verschie-
denen Spielen versuchen oder 
die Hüpfburg des Kreisjugen-
drings besuchen. Besonders 
beliebt war die Tattoo-Station, 
bei der man sich Glitzertattoos 
oder ein Vereinslogo der Wan-
derfreunde "tätowieren" (las-
sen) konnte.

Auch in den nächsten Jah-
ren wolle der Verein unter Nico 
Wiesend wieder Familienwan-
dertage organisieren. Es war 
ein wirklich schöner und er-
folgreicher Tag, so der 1. Vorsit-
zende. Die Durchführung einer 
derartigen Veranstaltung wäre 
jedoch ohne die Unterstützung 
der anwesenden 30 Mitglieder 
nicht möglich gewesen. Auch 
der Gesamtvorstand, dem 
noch Lukas Wiesend, Johanna 
Bauer, Tanja Üblacker, Simon 
Bauer und Bastian Scharnagl 
angehören, leistete hier hervor-
ragende Arbeit. Ohne ein star-

Zahlreiche Familien nahmen am Familienwandertag am 22. September 2024 teil.
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kes Zusammenarbeiten würde 
so etwas nicht funktionieren.

Die nächsten Termine für 2025 
werden die Wanderfreunde 
Anfang des kommenden Jah-
res auf ihrer Homepage ver-
öffentlichen. Bei Interesse von 

Nicht-Mitgliedern bittet der Ver-
ein um vorherige Anmeldung 
per Kontaktformular, das sich 
ebenfalls auf der Homepage 
des Vereins befindet (www.
wanderfreunde-tirschenreuth.
de). (Nico Wiesend, Wander-
freunde Tirschenreuth) 

Ringstraße 51
95643  Tirschenreuth

Tel. 09631/1383
Unsere aktuellen, geänderten 

Öffnungszeiten finden Sie online!

Abendmode
Lederwaren • Brautmode

Unsicher bei

der Berufswahl
Mit der Berufsausbildung
wagen viele junge Men-
schen den Schritt in die Ei-
genständigkeit. Aber in
welche Richtung soll es ei-
gentlich gehen?

Das Abschlusszeugnis in der Ta-
sche – und nun? Viele junge
Menschen sind orientierungs-
los, wenn es um die Berufswahl
geht. Laut einer Umfrage wa-
ren sich nur etwa ein Drittel (32
Prozent) der Auszubildenden
und dualen Studenten sicher,
welche Ausbildung sie nach ih-
rem Schulabschluss machen
möchten. 15 Prozent wussten
zunächst überhaupt nicht, was
sie machen wollen. Das geht
aus einer Azubi-Studie im Auf-
trag des Recruiting- und Testan-
bieters „u-form Testsysteme“
hervor, für die unter anderem

fast 5000 Schüler, Schülerinnen
und Auszubildende befragt
wurden.

Eine Grundlagenausbildung
könnte den nahtlosen Über-
gang in die Berufswelt erleich-
tern. 87 Prozent der Befragten
begrüßen die Idee, dass Schul-
absolventen in einem halben
Orientierungsjahr verschiedene
Bereiche durchlaufen, bevor sie
sich für einen konkreten Beruf
entscheiden.

Doch auch andere Aspekte hel-
fen bei der Entscheidung für ei-
nen Beruf: So sind Praktika für
viele junge Menschen die beste
Möglichkeit, um herauszufin-
den, ob ein Ausbildungsberuf
zu ihnen passt. Auch umfassen-
de Informationen über verschie-
dene Berufe und deren Auf-

stiegsmöglichkeiten spielen für
sie eine wichtige Rolle bei der
Entscheidungsfindung.

Bewerber haben die Wahl

Weniger Bewerbungen und un-
besetzte Stellen: Der Nach-
wuchsmangel in Ausbildungs-
berufen bleibt ein drängendes
Problem. Wie auch im Vorjahr
können sich die knappe Mehr-
heit der Bewerberinnen und Be-
werber den Ausbildungsbetrieb
aussuchen: Mehr als 50 Prozent
gaben an, dass sie sich zwi-

schen zwei oder mehr Angebo-
ten entscheiden können.

Bei ihrer Bewerbung kommt es
den Jugendlichen vor allem auf
das Ausbildungs-Image an: 41
Prozent der Befragten haben
sich den Angaben zufolge bei
ihrem Betrieb beworben, weil
die Ausbildung dort einen „sehr
guten Ruf“ genießt. Im Ausbil-
dungsalltag bestätigt sich die-
ses positive Bild jedoch nur für
39 Prozent der Azubis uneinge-
schränkt. (dpa/tmn)

Als Bäcker-Lehrling ist man meist umgeben von knusprigen
Brötchen und luftigem Gebäck. Bild: Zacharie Scheurer/dpa-tmn

AZUBI SPEZIAL

#future
in the
box

Fachinformatiker

Fachrichtung Anwendungsentwicklung*

Fachrichtung Systemintegration*

Packmitteltechnologe*

Industriemechaniker* Industriekaufleute*

Elektroniker für Betriebstechnik*

Maschinen-/Anlagenführer*

*m/w/d

jobs.liebensteiner.de

Finde Deinen Platz
bei Liebensteiner.



Wenn das Geld in der
Ausbildung knapp ist
Viele Auszubildende ken-
nen es: Kaum ist das Ge-
halt da, schon ist es wie-
der ausgegeben. Das
muss aber nicht sein. So
können Betroffene nach-
bessern.

Mit dem Ausbildungsstart ver-
dienen viele junge Menschen
ihr erstes eigenes Geld. 690
Euro sind es Minimum. Manche
kommen damit gut über die
Runden, bei anderen reicht das
Geld womöglich nur bis zur
Monatsmitte. Was können letz-
tere besser machen?

Prof. Michael Heuser vom Deut-
schen Institut für Vermögensbil-
dung und Alterssicherung (DI-
VA) rät, zunächst mithilfe eines
Haushaltsbuchs zu dokumentie-
ren, welche Einnahmen rein-
kommen und wofür das Geld

Monat für Monat ausgegeben
wird. Das schafft ein Gefühl da-
für, wohin das Geld fließt, und
wo womöglich Verbesserungs-
potenzial besteht. Gerade Spon-
tankäufe, Handykosten, Strea-
ming- und Fitnessstudio-Abos
können sich zu einer ordentli-
chen Summe addieren.

Zudem hilft es, Budgets festzu-
legen – etwa für Miete, Essen,
Kleidung und Freizeit und diese
auch einzuhalten. Den tägli-
chen Bedarf rät Heuser mithilfe
einer Einkaufsliste zu besorgen,
um Spontankäufe zu vermei-
den. Brauchbare, aber günstige-
re Kleidung gibt es etwa auch
im Second-Hand-Laden.

Wer für die Ausbildung aus
dem Elternhaus ausziehen
musste, hat durch die Wohn-
kosten natürlich eine größere fi-

nanzielle Belastung zu schul-
tern. Aber auch hier kann ge-
spart werden, gibt Sally Peters
vom Institut für Finanzdienst-
leistungen zu bedenken. Ein
Azubi-Wohnheim oder eine WG
könnten Alternativen zur eige-
nen Wohnung sein. Wenn all
das nicht hilft, können manche
Auszubildende staatliche Hilfe

in Anspruch nehmen. Das kön-
nen zum Beispiel die Berufsaus-
bildungsbeihilfe oder das
Wohngeld sein. Welche Voraus-
setzungen jeweils gelten, erfah-
ren Interessierte bei der Bun-
desagentur für Arbeit bezie-
hungsweise der örtlichen
Wohngeldstelle ihrer Kommu-
ne. (dpa/tmn)

Mit vollen Händen Geld ausgeben? In der Ausbildung ist das
in der Regel keine gute Idee – sonst ist das Gehalt schnell
weg. Bild: Zacharie Scheurer/dpa-tmn

AZUBI SPEZIAL

ARBEITEN BEI KASSECKER

AUSBILDUNG & STUDIUM

Shopping Card
„Ticket Plus“

Eigenes
Ausbildungs-
zentrum

und
vieles
mehr ...

Kostenübernahme
Fahrten &

Unterbringungen

Moderner
Geräte- &
Fuhrpark

360 Euro
Gesundheits-
prämie

30 Tage
Urlaub

Urlaubs- und
Weihnachtsgeld

Zeugnis-
prämie

Übertarifliche
Bezahlung

ROHRLEITUNGSBAUER*
BETON-UND STAHLBETONBAUER*
MAURER*
METALLBAUER* Fachrichtung Konstruktionstechnik
ELEKTRONIKER* Energie- und Gebäudetechnik
LAND- UND BAUMASCHINENMECHATRONIKER*
BAUGERÄTEFÜHRER* NEU!

TECHNISCHER SYSTEMPLANER*
Fachrichtung Stahl- und Metallbautechnik

BAUZEICHNER*
INDUSTRIEKAUFMANN/-FRAU*

BAUINGENIEURWESEN
In Kombination mit gewerblicher Ausbildung

GEWERBLICHE AUSBILDUNG

TECHN./KFM. AUSBILDUNG

DUALES STUDIUM

Wir sind
TOP COMPANY
2024!

*(m/w/d)

Abwechslungsreich  
und zukunftssicher:

Das könnte Dein Job sein –  
als Anlagen mechaniker/-in 
für Sanitär-, Hei zungs- und 
Klimatechnik. Mach Deine 
Ausbildung bei uns im Team.

Jetzt bewerben!

 Unsere  
ausbildung  

rockt!
(m/w/D)

Hopf Haustechnik
Heizung Sanitär 
und Solar e.K. 
 
Hatzenreuth 10 
95652 Waldsassen  
Tel. 09632 / 1571 
www.hopf-hatzenreuth.de
m.schneider@hopf-hatzenreuth.de

QUALIFIZIERT BIS 2026

Hopf Haustechnik
Heizung Sanitär
und Solar e.K.
Hatzenreuth 10
95652 Waldsassen
Tel. 09632 / 1571
www.hopf-hatzenreuth.de
m.schneider@hopf-hatzenreuth.de

Muss ich Arbeitsmittel selbst zahlen?

Ob Werkzeugkasten, Ar-
beitskleidung oder Lap-
top: In der Ausbildung
werden bestimmte Ar-
beitsmittel benötigt. Wer-
den diese vom Ausbil-
dungsbetrieb gezahlt
oder muss man selbst da-
für aufkommen?

Die Ausbildung beginnt und ei-
gentlich scheint alles bereit für
einen erfolgreichen Start. Doch
oft muss noch einiges besorgt
werden – von der passenden Si-
cherheitskleidung bis hin zu
Werkzeugen. Das kann schnell
teuer werden. Müssen Auszubil-
dende das selbst bezahlen?

Nein, sagt Nathalie Oberthür,
Fachanwältin für Arbeitsrecht.
Der jeweilige Ausbildungsbe-
trieb ist verpflichtet, die Ausbil-
dungsmittel bereitzustellen. Das
ist im Berufsbildungsgesetz (Pa-
ragraf 14) festgelegt.

Demnach bekommen Azubis
„die Ausbildungsmittel, insbe-
sondere Werkzeuge, Werkstof-
fe und Fachliteratur“ vom Aus-
bilder kostenlos zur Verfügung
gestellt, die zur Berufsausbil-
dung und zum Ablegen von
Zwischen- und Abschlussprü-
fungen erforderlich sind. Je
nach Ausbildung kann das also
auch ein Laptop sein oder eine
Friseurschere.

Was gilt für Kleidung
und Schulbücher?

Wie die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Magdeburg mit-
teilt, fällt auch Arbeitskleidung
unter diese Regelung – sofern
die Berufsgenossenschaft eine
bestimmte Sicherheitskleidung
vorschreibt. Die Ausgaben für
gewöhnliche Arbeits- und Be-
rufsbekleidung müssten hinge-
gen in der Regel vom Auszubil-
denden getragen werden, falls
der Arbeitgeber die Kosten

nicht freiwillig übernimmt. Bei
Schulbüchern und Lernmitteln
für die Berufsschule ist der Be-
trieb nicht verantwortlich. Ent-
weder die Berufsschule stellt
Bücher und Co. – oder Azubis

müssen sie bezahlen. Denn
Schulbücher zählen nicht als
Fachliteratur für die betriebliche
Ausbildung, die wiederum vom
Gesetz her der Betrieb bezahlen
muss. (dpa/tmn)

In der Ausbildung werden oftmals Arbeitsmittel benötigt, die
gar nicht so günstig sind. Bild: Robert Günther/dpa-tmn

AZUBI SPEZIAL

Bei Fragen wende dich gerne an Frau Sabine Götz: +49 (0) 9636 / 9204-118 | personal@hornglas.de
HORN Glass Industries AG | Bergstrasse 2 | 95703 Plössberg

HORN Glass Industries AG ist ein international tätiges Unternehmen, spezialisiert auf die Entwicklung und
den Bau von Glasproduktionsanlagen. Mit über 140 Jahren Erfahrung bieten wir innovative Lösungen
weltweit. Werde Teil unseres Teams und gestalte die Zukunft der Glasproduktion mit uns!

AUSBILDUNGSBERUFE

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Erfahre mehr über deine
Karrierechancen und die
Benefits unter
www.hornglass.com/karriere

*(m/w/d)

S E I D U D E R F U N K E ,

D E R D A S F E U E R

V O N H O R N E N T F A C H T

B.Eng. Elektro- und Informationstechnik*

B.Eng. Elektrotechnik*

B.Eng. Bio- und Umweltverfahrenstechnik*

B.Eng. Umweltingenieurswesen*

DUALES STUDIUM

Elektroniker*
Fachrichtung Betriebstechnik (Schalt-/Steueranlagen)

Bauzeichner*
Schwerpunkt Architektur (Ofenbau)

Metallbauer*
Fachrichtung Konstruktionstechnik

Technischer Systemplaner*
Elektrotechnische Systeme

Kaufmann für Büromanagement*

Technischer Systemplaner*
Versorgungs- und Ausrüstungstechnik

Technischer Systemplaner*
Stahl- und Metallbautechnik



Ausbildung

Duales Studium

Praktikum

ANSPRECHPARTNER
Ann-Katrin Kammerer
Neustädter Str. 19 – 21
92711 Parkstein
Tel.: 09602 600 40 57

DEINE AUSBILDUNG.
DEINE ZUKUNFT.
ENTDECKE DEINE KARRIEREMÖGLICHKEITEN.

WITRON.
DEIN SICHERER JOB
VON MORGEN.
ausbildung.witron.de

N E
U G I E R I G ?

KARRIERE.
WITRON.DE

Mit Körpersprache
Beziehungen bauen
In Zeiten, in denen oft KI
die Inhalte liefert, ge-
winnt die Körpersprache
im Beruf noch einmal
mehr an Bedeutung. Denn
sie hilft, kompetent zu
wirken und vor allem: eine
Beziehung herzustellen.

Körpersprache wird nach An-
sicht von Fachleuten künftig ei-
ne immer größere Rolle im Be-
ruf spielen. „Die Wirkungskom-
petenz hat mittlerweile die
Sachkompetenz überholt. Wert-
volle Inhalte sind nichts wert,
wenn sie nicht überzeugend
und souverän präsentiert wer-
den“, sagt etwa Monika Mat-
schnig, Beraterin für Körper-
sprache.

„Und wenn Sie als Führungs-
kraft begeisterte Mitarbeiter

möchten, dann müssen Sie
selbst die Begeisterung über Ih-
ren Körper ausstrahlen.“ Dazu
trägt nach Ansicht von Körper-
sprache-Experte Stefan Verra
auch der zunehmende Einsatz
von Künstlicher Intelligenz (KI)
bei. „Selbst wenn man unsym-
pathisch war, aber viel wusste,
konnte man ziemlich gut Karrie-
re machen. Das wird sich än-
dern“, sagt der Autor. Das meis-
te Wissen könne nun auch der
Azubi haben, „wenn er weiß,
wie er mit KI umgeht und die
richtigen Fragen stellt.“

Neue Fähigkeiten
gewinnen an Bedeutung

Anders als in der Vergangen-
heit werde man sich künftig al-
so mit Wissen nicht mehr von
anderen abheben können, um
im Beruf erfolgreich zu sein:

„Was uns bleiben wird, ist, Ver-
trauen zu erzeugen und
Menschlichkeit und Enthusias-
mus zu signalisieren“, so Verra.
Da sei die Fähigkeit, schnell ei-
ne Bindung und Beziehung her-
zustellen, besonders wichtig. So

komme es darauf an, einzu-
üben, „wie wir über Kontinente
hinweg in Video-Calls schnell
Sympathien und das Gefühl er-
zeugen können: Ich habe dich
akzeptiert, du bist Teil unseres
Teams“. (dpa/tmn)

Mit einem Lächeln eine Verbindung herstellen – auch in Vi-
deo-Calls: Die Körpersprache ist in solchen Fällen besonders
wichtig. Bild: Christin Klose/dpa-tmn

AZUBI SPEZIAL

SCHOTT ist Weltmarktführer für Glas und Material-
technologie – und hier in der Region einer der besten
Ausbildungsbetriebe. Starte jetzt bei uns als:

IndustriemechanikerIn (m/w/d)*

ElektronikerIn für Betriebstechnik (m/w/d)*

VerfahrensmechanikerIn für Glastechnik (m/w/d)*

Maschinen- und AnlagenführerIn (m/w/d)*

Technische/r ProduktdesignerIn (m/w/d)*

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)*

FachinformatikerIn für Systemintegration (m/w/d)*

Kaufleute für Büromanagement (m/w/d)*

ChemielaborantIn (m/w/d)*

SCHOTT AG | Mitterteich
Dein Kontakt: Alina Kamm
Telefon: 09633 80-619

JOIN.SCHOTT.COM

BE THE

.
GESTALTE

DEINE ZUKUNFT
SELBST.
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Auslandspraktika rechtzeitig planen
Auslandssemester im Stu-
dium sind nicht unge-
wöhnlich. Doch auch wäh-
rend einer Ausbildung
kann man Erfahrungen
fernab von zu Hause sam-
meln – und Förderung da-
für bekommen.

Ein anderes Land kennenlernen,
Sprachkenntnisse aufpolieren,
neue Menschen treffen: Wäh-
rend einer Berufsausbildung
kann man in die Ferne schwei-
fen – und Erfahrungen abseits
des heimischen Ausbildungsbe-
triebs sammeln.

„Wir stellen fest, dass das noch
längst nicht allen bekannt ist“,
sagt Theresa Mayerhöffer von
der Nationalen Agentur beim
Bundesinstitut für Berufsbil-
dung. Dabei können Azubis
laut Berufsbildungsgesetz bis
zu einem Viertel der Ausbildung
im Ausland verbringen.

Eine Zeitspanne, die allerdings
nur die wenigsten ausreizen,
wie Jakob Schmachtel weiß,
Ausbildungsberater bei der In-
dustrie- und Handelskammer
Berlin: „Der übliche Auslands-
aufenthalt liegt zwischen vier
und acht Wochen.“ Eine Mög-
lichkeit dafür: Die Ausbildung
im Rahmen eines Praktikums
anderswo fortführen. „Der

Lernort der Ausbildung wird
dann für eine Zeit ins Ausland
verlagert. Die Ausbildung wird
damit nicht unterbrochen“,
sagt Theresa Mayerhöffer. Da-
rüber hinaus gibt es die Option,
Auslandserfahrungen im Rah-
men von Zusatzqualifikationen
zu erwerben. So oder so: Der
Betrieb muss zustimmen. „Ein
Auslandspraktikum ist Bestand-

teil des Ausbildungsvertrags.
Das hat die Vorteile, dass ich
weiterhin versichert bin und
Geld bekomme“, sagt Jakob
Schmachtel. „Ich muss für die-
ses Praktikum keinen Urlaube
nehmen.“ Der Nachteil: „Wenn
der Ausbildungsbetrieb den
Auslandsaufenthalt nicht unter-
stützen will, dann ist dem so“.

Klappt es mit der Zustimmung,
braucht es zudem einen Betrieb
im Ausland, der die Fortfüh-
rung der Berufsausbildung
übernimmt. „Diesen zu finden,
funktioniert sehr unterschied-
lich und ist auch von der Berufs-
branche abhängig“, sagt There-
sa Mayerhöffer.

Während mancher auf Partner-
betriebe des eigenen Unterneh-
mens im Ausland zurückgreifen
kann, suchen andere Azubis ini-
tiativ. Manchmal habe die Be-
rufsschule Partnerschaften im

Ein Auslandsaufenthalt bereichert. Auch, wenn erst ein paar
Hürden zu nehmen sind. Bild: Manu Padilla Photo/Westend61/dpa-tmn
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Auszubildenden
zum

TECHNISCHEN
ZEICHNER
(m/w/d)

DeineAusbildung, deinWeg. Ganz
gleich, ob imBüro oder in der
Fertigung in Selb oderTirschenreuth.

Ausland, manchmal lohne es
sich über Städtepartnerschaften
Ansprechpartner zu finden.
Manchmal funktioniere Mayer-
höffer zufolge auch die Suche
über entsprechende Organisa-
tionen am besten.

Und davon gibt viele verschie-
dene, je nach Zielland oder Be-
rufsbranche. „Es gibt auch Spe-
cial-Interest-Organisationen“, so
Schmachtel. „Wenn man beson-
dere Wünsche hat, lohnt es sich
zu gucken, ob es eine Organisa-
tion gibt, die sich im jeweiligen
Bereich besonders gut aus-
kennt.“

Ohne Sprachkenntnisse
wird’s schwer

Ähnlich individuell wie die Su-
che nach einem Betrieb im Aus-
land, gestaltet sich die Suche
nach einer Unterkunft. Ob in
Betriebswohnungen, Wohnge-
meinschaften oder Gastfamili-
en, eines dürfte nahezu jeden
Auszubildenden vor kleinere
oder größere Herausforderun-
gen stellen: die Sprache.

Eine Mindestanforderung an
die Sprachkenntnisse gibt es
zwar nicht. Aber „wenn ich et-
was zu meinem Berufsbild ler-
nen soll, muss ich meinen Aus-
bilder und Anweisungen verste-
hen können“, sagt Schmachtel.
„Sonst bin ich nicht arbeitsfä-
hig.“ Englisch funktioniere May-
erhöffer zufolge meist als „Brü-
ckensprache“. Manchmal sind
auch Besuche von Sprachschu-
len in die jeweiligen Auslands-
praktika integriert.

Fördermöglichkeiten
für Azubis

Wissen sollten Azubis in jedem
Fall: Auch wenn das Ausbil-
dungsgehalt weiter gezahlt
wird, kann ein Auslandsaufent-
halt teuer werden. Rechnen
muss man neben Kosten für die
Unterkunft auch mit Reise- und
Organisationskosten. Hinzu
kommen eventuell noch Ausga-
ben für einen Sprachkurs.

Aber: „Es gibt verschiedene För-
derprogramme, die bestimmte
Berufsgruppen, Zielländer oder

auch den Zeitpunkt – während
oder nach der Ausbildung – im
Fokus haben“, sagt Mayerhöf-
fer. Das größte von ihnen ist
Erasmus+, das über Gelder der
Europäischen Union finanziert
wird.

Auch das Bundesministerium
für Bildung und Forschung bie-
tet ein Förderprogramm an. Es
nennt sich Ausbildung Weltweit
und bezuschusst etwa Fahrtkos-
ten, Unterkunft, Verpflegung
und Sprachkurse bei Praktika in
Ländern, die nicht Programm-
länder von Erasmus+ sind. Vo-
raussetzung für eine Antragstel-
lung ist, dass man bereits einen
Partnerbetrieb im Ausland ge-
funden hat. Den Antrag muss
dann – wie auch beim Pro-
gramm Erasmus+ – nicht der
Azubi selbst, sondern etwa der
Ausbildungsbetrieb oder die be-
rufliche Schule stellen.

Aufenthalt
rechtzeitig planen

Informationen über Fördermög-
lichkeiten, Tipps für die Suche

eines Praktikumsbetriebs und
Antworten zu häufigen Fragen
rund ums Visum finden Azubis
auf der Webseite „meinaus-
landspraktikum.de“ der NA
beim BIBB.

Ein Rat der Experten: Wer ins
Ausland möchte, sollte das in je-
dem Fall frühzeitig bei seinem
Arbeitgeber ansprechen. „So
kann der Betrieb es besser ein-
planen und auch für den Azubi
ist das sehr wichtig“, sagt
Schmachtel. „Viele Berufe ha-
ben gestreckte Abschlussprü-
fungen. Einen Auslandsaufent-
halt kurz vor solch eine Prüfung
zu legen, wäre doof.“ Solche
Dinge sollte man bedenken.

Auch im Hinblick auf eine mög-
liche Beantragung eines Visums
sei es wichtig, das Thema Aus-
landspraktikum frühzeitig anzu-
gehen, empfiehlt Theresa May-
erhöffer. Für jede andere denk-
bare Hürde, sagt sie, „gibt es
immer Lösungen, damit dem
Auslandsaufenthalt nichts im
Wege steht“. (dpa/tmn)
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Falls wir dein Interesse geweckt haben, bewirb dich bitte unter:
www.raiffeisenware-nopf.de/karriere

Oder ruf einfach an! Dein Ansprechpartner ist Sebastian Meier:
09631 / 86-436 | bewerbung@raiffeisenware-nopf.de

www.raiffeisenware-nopf.de

AUSBILDUNG
2025 (M,W,D):

Noch unentschlossen?

• Kaufmann/-frau für Groß- und Außenhandelsmanagement

• Kaufmann/-frau im Einzelhandel

• Kaufmann/-frau für Büromanagement

• Fachkraft für Lagerlogistik

Kein Problem! Mach einfach
ein Praktikum bei uns und

lerne uns kennen!

Wir freuen uns
auf dich!

WIR BILDEN AUS!

Alle
Infos findest

du hier!




